bemerkte die Gräfin und ja 


. 3 


— dieſen Ausſchuß wurde durch Acclamation 


Ten Kaiſerlichen Poſtanſtalten 


Donnerſtag, 2. Ottober. 


eitung, 


2 Mal mi N bend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
es Ir n Sonntag A reis pro Quartal 4,50 , durch die Boft bezogen 5 &. — Inſerate koſten für die enteile 


1884. 


Telegraphiſcher Specialdieuſt 
der Damiger Zeitung 

Baden-Baden, 1. Oktober. Die kronprinzliche 
Familie ift heute Vormittag nach der Schweiz ab- 
gereift Bei; Heinrich ift noch hiergeblieben. 

Berlin, 1. Oktober. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
kommt abermals anf Bennigſen's Rede in Haunover 
wrüd, die doppelt geſchadet habe, indem die 
Dopofition fi) einmal auf Bennigſen dafür berufen 
Tounte, daß in Preußen die Reaction beſtehe, und 
zudem die Rede die . zurückſtieß, die er 
hätte gewinnen ſollen. enn die von Wiudthorſt 
ins Auge ejahte Eventualität, ſich zwei Majoritäten 
vereit zu — ten, bei Seite eee werden ſolle, 

0 ten die Nationalli ralen ſich mit den 
Eeaferdaes verſtändigen. 

„ unſer S- ‚ 2 3 
daß als Folge der Marinemanöver Neubefeſtigungen 
an den Küſten ausgeführt werden ſollten, für falsch. 
Die bezüglichen Pläne, die ſich f Erweiterung der 
weit- und oſtpreußiſchen Küſtenbefeſtigungen beziehen, 
wären ſchon längſt zum Abſchluß gelangt. 

— Die heutige Generalverſammlung des Ber- 
eins zur Wahrung der Intereſſen von Handel und 
Gewerbe wurde vom Geh. Commer ienrath Delbrück 
eröffnet. Bis jetzt hätten ſich, theilte er mit, 743 
Mitglieder eisthrei en laſſen. Dieſe Zahl ſei nicht 
groß; die Gründung des Vereins ſei in eine un⸗ 

ünſtige 35 gefallen. Delbrück wurde zum Präſi⸗ 

en, Wörmann⸗Hamburg und Paſſavant-Frankfurt 

n Vicepräſidenten, Generalſecretär Annecke zum 
Eocriftführer gewählt. Generalconſul Ruſſel ſprach 
ſich in zweiſtündiger Rede über die Ziele 
des Vereins aus; die Streitfrage, ob Freihandel oder 
Schutz zoll, bleibe ansgeſchloſſen; dieſer Gegenſatz 
ſei uur doctrinär. Es ſei zu betonen, was gemeinſam 
ſei. Redner kritiſirt ſcharf den Geſchäftsſteuer⸗ 
entwurf, den Staatsſocialismus und das neue Actien⸗ 
geſe Im Reichstage ſei keine genügende Anzahl 
von Männern, die im praktiſchen Leben ſtehen, Es 
ſei ketin Just daß die geſetzgebenden Körperſchaften 
im ſteten Zuſammenhange mit den hinter ihnen 

ehenden Erwerbsthätigen blieben, welche ihnen In⸗ 
ormationen und Nathſchläge aus praktiſchen Er⸗ 
gr heraus geben könnten. Unſere couſtitutio⸗ 
uelle un verlange eine Verbindung der 
parlamentariſchen mit der freien Vereinsthätigkeit. 
Der Verein ſolle es ſich zum Zweck machen, den Mittel- 
ee r die Sammlung und Verwerthung dieſer 
pra 9 


en Erfahrungen zu bilden, alles daranf be- 
zügliche Material ſammeln und den Volksvertretern 
zur Verfügung allen ſtellen. Hierbei ſolle ab 
werden von allen politiſchen und wirthſcha 
MNebenurückſich N Die flichtung au 


was der 
ſchuß, der von der Generalverſammlung gewählt werde. 
die vorbereitete Liſte von Männern mit Coop⸗ 
tatiousrecht gewählt, darunter 15 aus Berlin; dieſe 
find: Delbrück, Dülberg, Hanſemaun, Hardt, Hart- 
Heckmann, Hh, Jonas, Mendelsjohn, 

Nichter — — Schwartz 1 Veit, Juſtiz⸗ 
- Winterfeldt. Ferner m A.: Geh. Commercien⸗ 
rath M. Simon Königsberg, Haker⸗Stettin, Conſul 
Fa e Berenberg Goßler und Wörmann⸗ 


mann, 


mburg, Wolde⸗Bremen, Molinari » Breslau, 
eimendahl-Crefeld, Haßler Augsburg. 
eſt, 1. Okt. Die Sectionen des Abgeordueten⸗ 
hauſes haben ſich conſtitnirt, acht Sectionen werden 
von der liberalen Partei gebildet, eine von der 
Oppoſition. 


Paris, 1. Okt. Der „Telégraphe“ colportirt 
M von bevorſtehenden Cabinetsveränderungen. 
Der Deputirte Ranc dementirt eutſchieden, daß er zu 
Waldeck Roſſeau's, des Miniſters des Junern, Nach⸗ 
folger auserſehen ſei. ; 

Eine Lyoner Arbeiter-Abordnung wurde 
geſtern von den Miniſtern Tirard und Ferry 
empfangen, welche verſprachen, unverzüglich einen 


Pflicht und Liebe. 
Von H. Palmé⸗Payſen. 
e 
Draußen auf der Terraſſe bewegte ſich die 
Gesel 5 plaudernd umher. Die Siener beſchäf⸗ 
tigten ſich, den Mocca in winzigen äßchen umher⸗ 


ureichen. i 

a * auf breiter Facade, gegen m der See 
ſpülte, fand die Herzogin mit einigen ANNE = 
mit einem Herrn eifrig politifirende Herzogs bie 
Gräfin Sidon und einige Offiziere in der wem 


umrankten Halle. 
„Wir vermiſſen die reizende Sternfeld noch“, 
h dabei fragend den 


neben ihr ſtehenden Kammerherrn v. Tilborg an, 


3⁰ 


per als Mitbewohner des Schloſſes zweifellos Auf⸗ 
ärung dar 9 onnte. f 
„Das gnädige Fräulein ſcheint überall geehrt 


5 den“, lächelte der Gefragte, „ich hörte vor⸗ 


re aß unſere dur i 
Gräfin wiſſen doch, daß 
un erſt einige Tage von 5 Reiſe 
zurückge 5 ind!“ 

Die Gräfin bejahte. „Und der Prinz wird 
jeinen mehrwöchentlichen Urlaub wiederum ie zu⸗ 
ringen!“ 


Ein Urlaub für immer, Frau Gräfin, unſere 
unge Durchlaucht beabiehtiat ber Garde Gain zu 


agen.“ 
g „Iſt das offiziell?“ fragte die Gräfin erſtaunt. 
„Das heutige Tiſchgeſpräch, meine Gnadigſte: 
Der Prinz wünſcht wieder zu reifen, hernach feine 
Güter zu beſuchen.“ \ 23 
Die Gräfin richtete ihr Auge auf den jungen 
Fürſten, der jetzt gerade in der Halle erſchien, theil⸗ 
nahmlos auf die Geſellſchaft blickte und, ſich gegen 
die Brüftung der Galerie lehnen 
verlegend in die Ferne ſchaute. 


orreſpondent erklärt die Meldung, 0 
begleitet vo 


ii 


ag; 2 Verei Es 505 in Sã en 1 Y 
Der Schwerpunkt liege in den Aus- 


oder deren Raum 20 9. 


auchte ogin auf gleiche 
. eee e 


t= und Auslandes angenommen. { x : J. 
Die „Danziger Zeitung vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
Danziger Zelung mumn]?˙5:̈ ]ꝛ? —t’ AÜ..ʃ6ʃ——————̃—̃;; 


ſchrockenen Muthes, unerſchütterlicher Tapferkeit 3 13 Rebellenforts und machten zwei Kanonen un⸗ 


Theil der Lyoner Befeſtigungen niederreiſſen zu Mut } . 
in, un die Arbeiter bei der deen be. und unerſchöpflicher Energie, eine Geſchichte von | brauchbar. I; 
ſchäftige fi Hoffnung unter v 31. Juli. Dies iſt das Ende des fünften Monats 


verzweifelten Umſtänden, und von 
der größten Pfli ne ben, wenn die Hoffnung 
entflohen iſt, erzählen. 5 

Der Berichterſtatter ſchreibt u. A. unterm 
28. April: „Seit meinem letzten Telegramm vom 
21. d. ſind wir faſt täglich mit den Rebellen be⸗ 


n. . 

Es beftätigt ſich, daß Admiral Courbet von 
Matſu abgefahren iſt. Da Kelung auf Formoſa 
keine Telegraphenverbindung hat, werden Nach⸗ 
richten erſt in einigen Tagen eintreffen können. 
Mittlerweile wird zwiſchen dem chineſiſchen Geſandten 


ohne Feuern vorübergegangen, doch beziffert 
unſer ganzer Verluſt nur auf 700 Todte. 

ſnd ziemlich viel Verwundete, aber in der 

i 


der Belagerung. Seit dem 17. März ift kein ws 
ir haben 


egel 
nd die Wunden nur leicht. Seit der — — 


Li Fong Pao und dem franzöſiſchen Botſchafter in ſchäftigt geweſen, die fetzt Chartum gänzlich um⸗ hat General Gordon Getreide und Zwieback unter 
Berlin, Baron Courcel, officids verhandelt. Courbet's zingelt haben. General Gordon laßt emſig Minen die Armen vertheilen laſſen, und bis jetzt hat ſich 
Angriff auf Kelung ſchließt friedliche Vereinbarungen vor deo Befeſtigungswerken in allen Richtungen. nirgends ernſtlicher Nahrungsmangel gezeigt. Alle 


Die Stadt iſt ruhig. Die halbe Bevölkerung gin 
vor den Belagerung zu den Rebellen über, wodur 
wir alle ſchlechten Charaktere losgeworden ſind. 


Preiſe ſind um 3000 Proc. geſtiegen. 

Siit der vorgeſtern eingegangenen Depeſche iſt 
jede Hoffung auf Entſatz ſeitens unſerer Regierun 
aufgegeben worden, und wenn unſere Lebensmittel, 


keineswegs aus. x 
London, 1. Oktbr. Der Ausweis der Staats⸗ 
einkünfte Englands in den erſten zwei Quartalen 


des laufenden Finanzjahres ergiebt, verglichen mit Der General liefert den Armen Rationen. ar 5 | 
dem entiprechenden Zeitraum des Vorjahres eine Nahrungsmittel Ai ſehr theuer. Außer allen die noch zwei Monate vorhalten mögen, zu Ende find, 
f anderen Hinderniſſen gegen den Feind, die wir vor] müffen wir fallen; auch iſt mit unſeren Soldaten, 


nd po von 1390 598 Lſtr. GR 
Genua, 1. Oktober. Der Miniſter Grimaldi, 
u den Behörden und mehreren hieſigen 
1 Etabliſſements und 

10 Voltri, Soſtri⸗ 


unſeren Linien angebracht haben, befinden ſich auch 
drei Reihen Landkorpedos oder Percuſſions⸗Minen. 
Sie ſind von großer Gewalt und werden von den 
Arabern ſehr gefürchtet. a 

30. Juli: „Wir ſind jetzt 5 Monate enge 
belagert und können höchſtens zwei Monate länger 
aushalten. Die Soldaten und die Bevölkerung 
hoffen auf engliſchen Entſatz, da ſeit Mai hier 


der großen Maſſe von er und Kindern u. ſ. w, 
gar keine Ausſicht, daß wir im Stande ſein könnten, 
uns durch die Araber einen Weg zu bahnen. Wir 
haben keine Dampfer für Alle, und es iſt nur von 
den Dampfern aus, wo wir den Rebellen gegen⸗ 
übertreten können. Ein arabiſcher Reiter iſt hin⸗ 
reichend, um 200 Leute unſeres Gros in die Flucht 
zu treiben. An dem Tage, als Saati Bey getödtet 


Deputirten, beſichtigte ind 
die Cholerakranken in den i 
ponente und Sanpierdarena, ſodaun das hieſige 

ofpital Galliera und die Wirthſchaftsküchen,. Grimaldi 
at Mancini, die Nachricht franzöſiſcher Blätter, daß 
die Municipalbehörden aus Genua geflohen ſeien, 


dementiren zu laſſen; im Gegentheil, Jedermann er. täglich Meldungen eingehen, daß Engländer von] wurde, chargirten 8 mit Speeren bewaffnete Araber 
füllte ſeine Pflicht. . Dongola und Kaſſala vorrüden. Die Araber haben | 200 unſerer Soldaten, die mit Remingtons verſehen 
5 1. Oktober. Oberſtlieutenaut längs des Fluſſes ſtarke Forts mit Kanonen und J waren. Die Soldaten flohen ſofort und überließen 
Butakoff iſt zum Militärbevollmächtigten in Berlin betreiben die Belagerung jo energiſch wie immer.] Saati und deſſen Vakil dem labern Tode. Ein 
ernannt worden. I General Gordon hat alle ampfer mit kugelſicheren | Schwarzer Offizier hieb drei Araber nieder, und die 
J — p RER ergarın Holze und Eiſen verſehen, und] anderen fünf verfolgten unſere Leute. Ein Reiter 


die 6 armirten Varken tragen 20 Fuß hohe Wälle 
mit einer doppelten Linie von Schießſcharten. Eine 
Erhebung in der Stadt befürchten wir nicht, da 
8000 bis 10 000 Mann die Stadt verlaſſen und ſich 
den Rebellen angeſchloſſen haben. Wenn die 
Truppen loyal ſein ſollen, müſſen ſie bezahlt werden, 
und der General iſt ſchlecht bei Kaſſe. Er hat 
Papiergeld im Betrage von 50000 Lſtr. ausgegeben. 


ſprengte unter die Fliehenden und ſäbelte deren 7 
nieder. Oberſt Stewart, der unbewaffnet war, hat 
von Glück zu ſagen, daß er davonkam; aber die 
Araber hatten ihn nicht bemerkt. Mit ſolchen 
Leuten, wie dieſe, können wir nichts ausrichten. 
Die Neger ſind die einzigen, auf die wir uns ver⸗ 
laſſen können. 5 

Der Angriff der ſudaneſiſchen Truppen unter 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 

Baden-Baden, 30. Septbr. Die Kaiſerin nahm 
heute Vormittags 11 Uhr die Gratulation der kron⸗ 
prinzlichen und der großbergoglichen Herrſchaften 
entgegen, ſodann fand die Gratulation der kaiſer⸗ 
lichen Hofſtaaten ſtatt. — Nachmittags um 2 Uhr 
unternahm der Kaiſer in Begleitung des Grafen 


Lehndorff eine Spazierfahrt; auch die Kaiſerin Seit dem 23. März find die folgenden die Haupt⸗J Mehemed Ali Paſcha am 28. d. war höchſt erfolg⸗ 
machte eine Ausfahrt. Um 5 Uhr war bei den aller⸗ ereigniſſe der Belagerung: 5 N reich; der arabiſche Verluſt muß ein ſehr großer 
höchſten Herrſchaften Familientafel und für die Hof⸗ 23. März. Haſſan Paſcha und Seyid Paſcha | geweſen lat. Da General Gordon den Soldaten 
Enaten tarichallstafel im Meßmer'ſchen Haufe, | wurden wegen Verraths in der Schlacht am 16. d.,] verboten hat, die Köpfe der getödteten Rebellen her⸗ 


„ deren Verluſte zu er⸗ 


wo wir 350 Mann an Todten und Verwundeten 
e 16 Geſchoſſe 


5 
hingerichtet einzubringen, iſt es 0 ywierig 
ngerichtet. 


fahren. Wir erbeuteten an jenem Tag 


h 


Die kronprinzlichen i werden morgen 


nach der Schweiz abreiſen. act 


Paris, 30. Sept. Mehrere Abendblätter wollen 20. April. Angriffe der Nebellen auf den | un Patronen für Dergge\chüße, eine Quantität 
wiſſen, Admiral Courbet werde morgen die Anker Palaſt von den gegenüberliegenden Dörfern. Schreck⸗ Munition, 78 Remingtons, eine 1 von ſchweren 1 
lichten, das Ziel der Expedition ſei noch unbekannt.] licher Lebensverluſt unter den Arabern von den ]Büchſen, nahezu 200 Speere, 60 äbel und einige 1 
— Im Departement der Oſtpyrencken kamen in den von General Gordon angebrachten Minen. Pferde. Unſer Verluſt beſtand aus 4 Todten und 
letzten 24 Per 5 Choleratodesfälle vor. 1. Mai. Der commandirende Genie⸗Offizier [einigen leicht Verwundeten. Dieſe Action hat die 


atte eine Mine von 78 Pfund Pulver gelegt, trat 


\ Rebellen vom blauen Nil vertrieben, wo ſie Tag 
Verſehen darauf und wurde mit 6 Soldaten in 


und Nacht gegen unſere Linien in Buri ein Feuer 
U 


b 


wiſchen⸗ 
aus 


Moskan, 30. Septbr. 


ö Bes 
falls bei der Feier des 


üglich des 3 N 
Jubiläums der Univerſität 


Kiew theilt die „Moskauer Zeitung“ au nd, Stücken zerrifien. a 5 
Be a Informationen Su 8 Sn der] 6. Mai. Heftiger a zum der Araber am Am folgenden Tage (29. d.) begab ſich eine N 
Univerſität habe keineswegs Studenten 1 Nil-Ende der Beſeſtigungswerke; großer | Flottille von fünf gepanzerten Dampfern un vier f 
2 n vegen, bis die a 3 2 lauen war auch a gg FE 
on außen her angeftiftet, Anforde: Großer Angriff, von einem genen ſäuberten wir 13 kleine Forts, aber in Can 
der Rector nicht hätte 


en, v 
rungen ſtellten, welchen 
1 können. Trotzdem hätten die Studenten 
ohne Beſchränkung Zutrittskarten zu dem F 
actus erhalten, allein die die Studenten be⸗ 
einfluſſenden Rädelsführer hatten mittelſt Procla⸗ 
mationen erklärt, daß die Karten ungiltig ſeien un 
hätten den Studenten die Theilnahme an dein 
offiziellen Feſtprogramm unterſagt. Wenn irgend 
eine Unregelmäßigkeit ſeitens der Univerſitalts⸗ 
behörde vorgekommen ſei, ſo ſei es lediglich etſoa 
die geweſen, daß in dem Feſtprogramm ein ſpezie es 
Studentenfeſt in Ausſicht genommen war, welche 
Unterhandlungen zwiſchen dem Rector und jenen 
Studenten veranlaßte, welche als die Repräſen⸗ 
tanten der Studentenſchaft auftraten. 


J.. ——T——T——T—T—... Eee 


Die Belagerung Chartums. 


Die „Times“ veröffentlicht eine Serie von 
(ſchon telegraphiſch mehrfach erwähnten) Briefen 
ihres Correſpondenten in Chartum, die, obwohl ſie 


a 

fand. 

Pa en wir zwei große ſtarke Forts — Erdwerke mit 
almbaumſtämmen geſpickt. Eines der Forts hatte zwei 

Kanonen. Wir waren mit dieſen Forts 8 Stunden 

lang im Kampfe und brachten deren beide Kanonen 3 

mit unſerem Krupp'ſchen 20Pfünder zum Schweigen. 

Das wee Feuer war e eh aber in Folge 

der kugelfeſten Platten unſerer Fahrzeuge verloren 

wir nur drei Mann und hatten 10—12 Ver⸗ 

wundete. Gegen Abend hatten wir die äußerſt zahl⸗ 

reichen Rebellen aus den Forts getrieben. 

In drei Tagen beabſichtigt General Gordon 
Dampfer nach. Sennaar zu ſenden. Man 

hofft, ſie werden den Dampfer Mehemet Ali zurück⸗ 

erobern, den die Rebellen Saleh Bey abnahmen. 

General Gordon befindet ſich ganz wohl, und 

Oberſt Stewart iſt von ſeiner Verwundung wiederum 

ganz hergeſtellt.“ 1 

„Daß, wie aus ſpäteren Nachrichten hervorgeht, 

die Belagerung dann aufgehoben wurde und 

General Gordon, falls ihm die Verproviantirung 

elingt, gerettet iſt, das haben wir bereits an ver⸗ 

chiedenen Stellen mitgetheilt. 


äter erfu 
urch Alm: 


ET 
3 85 


zwei 


Vieh. N 
Ardebs Ge⸗ 
ödtete 200 der 


10. Juli. Nachdem Saati Bey Kalakla und 
drei andere Dörfer niedergebrannt hatte, griff er 
Gatarneb an, wobei jedoch er und drei ſeiner 
Offiziere getödtet wurden. Oberſt Stewart ent⸗ 
kam mit genauer Noth. Saati's Verluſt iſt ein 


ernſter. 5 I 
29. Juli. Wir treiben die Rebellen aus Buri 


vom 28. April bis 30. Juli datirt und durch am blauen Nil, tödten eine große Anzahl derſelben 
pätere Nachrichten überholt find, immerhin no und erbeuten Munitionsvorräthe und 80 Gewehre. 71 
intereſſant genug find, da fie eine Geſchichte mer⸗ Die Dampfer rückten bis Efan vor, ſäuberten 


„ch finde den Prinzen verändert“, bemerkte 
Gräfin, indem ſie ihre Stimme ſenkte. 
‚Nicht zu feinem Nachtheil, denke ich, „erwiderte 


ammerherr, „er iſt ernſter ter geworden.“ 
U vn ] j 7 6 b eran 


„Hm, hm“, machte der alte Herr wieder, und 
als jein Blick die Roſe traf, die an der Bruſt feiner 
jugendlichen Nachbarin prangte, dachte er: „la reine 
de Danemark, die einzige ihrer Art, die hier noch 
blühte und die ich meinen Prinzen vorhin pflücken 
ſah. hm, der kleine Cupido ſcheint ja hier 


Der Kammerdiener blickte, i 
fo ſcherzten, auf den See hinab. Die S 
kamen wirklich herangezogen. Der Prinz treute 
Brodſtücke ins zaſſer und theilte ſolche an die 
Damen aus. Auch Fräulein v. Sternfeld erhielt 
welche, und des alten Kammerherrn Augen waren 


während die Herren 
wäne 


die 


der K 305 
Jetzt trat Larſſen an den Sinnenden 


und praͤſentirte den Kaffee. Zugleich erſchien in ’ 


lei ; . FR TIBOO ; en 
d ü i 0 und nicht alt genug, um hierbei zu überſehen, daß der ganz In der Nähe profeſſionirt zu ſein, da will ich 
die in rec 4 ons abe 3 Hande Prin merkwürdig 5 und ganz etikettenwidrig alter Mann, = das Terrain nicht ſtreitig machen.“ 
entgegen — begleitete fie die Terraſſe hinunter zu die Hand „der reizenden Sternfeld“ in der ſeinigen Und er bethätigte dieſen humanen Gedanken 
der Herzogin. N hielt. 5 48550 indem er ſich den Vorangehenden Schl 
Der 3 orzellan ſammt Inhalt fiel dem Prinzen „Om, hm“, machte er, langſam die Terraſſe Der Herzog ftand noch am Eingang des Schlo 
aus der and und er ee fein Verſehen den] hinunterſtei end, „die Schwäne werden mir jetzt au portals. 
Larſſen „einen ungeſchickten Bären“. intereſſant. f „Hat der Herr Kammerherr von Tilborg ſich 
Der Kammerdiener wandte ich aalglatt davon. | Eine Promenade wurde angeregt und mit allge | an dem Spaziergang betbeiligt?” fragte er Larſſen, 


meinem Beifall aufgenommen. Die Gräfin Sidon] der eben von der Terraſſe zurückkehrte. 


zwi den Zähnen. i 85 dunkle Wolkenſtreifen ſtelle „Zu Befehl, Ew. Durchlaucht! Die Herrſchaftenn 
ai der fin enirtheit iſt er ſich gleich geblieben, bie B Andieſen bes guten Wetters a da biegen gerade jetzt in den Part Se. e a. 
dachte Herr v 1 borg ale Br einem Lakai, dem — Geſellſchaft jedoch Be ice 5 Ang e na 95 Fräulein von Sternfeld folgen 
i ochmals zu präſentiren. [Kammerherren, aus lauter Jugen Eleme 0 2 8 ö 
Wing e Durchlaucht nicht gefällig?“ fragte er be 1 blieb dieſer begründete Warntuf un⸗ ee das Letztere mit einer Art hämiſcher 
herantretend. a sr eachtet. \ r Keine Muskel zucte im G 
Verbi en Dank für Ihre Au mkeit, i Der Herzog dagegen, welcher ungern und ſelten deine Muskel zuckte eſicht des Herzogs. 
beste dan ee ich One 05 m ſehe se en RR entie Adige ſich mit wichtigen der „Ich frage nach dem Herrn Kammerherrn“, 
dort die Schwäne erziehen, die gervohmbeitägemd haften, Die Diener holten Hüte und Shawle, | jagte er eiſig. „Sind ea angekommen?“ 
nach dem Din ie, arſſen von mir bekomme: nn I den es 55 25 = mn 9 5 257 Befehl, ſie liegen au Ew. Durchlaucht 
: arſſen“, ri rück⸗ durch den Park, den kürzere gi 5 . a 
Bringen Sie are zu. Paid e 55 ſworen⸗ u nehmen, jo wurden de wei zierlichen Gondeln Der Se begab ſich in ſein Rauchzimmer. 
1 eichten Sprüngen die Terraſſe hinunter. ſosgekettet und bald mit fröhlichen Geſtalten ge: | Die Sonne fiel ſchräg durch das offene Fenſter, an 
e Schalk“ bemerfte einer der zunächſt⸗] füllt. Die Offiziere griffen zu den Rudern, noch welches er faſt haſtig getreten. Er legte die Hand⸗ 
iere. „Er giebt an, die Schwäne zu and der Prinz in der ſeinigen, ohne abſtoßen 8 äche über die geblendeten Augen und ſah ange⸗ 
zebt doe in den Kreis der ſchönen] wollen. Plötzlich drückte er das Ruder dem Zunächſt⸗ | ftrengt zum Parke hinüber. 
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‚unferem Prinz 


in weißer Kiesweg trat ſcharf begrenzt hervor. 
Auf dieſem Wege wandelte die Geſtalt feines Sons 
neben derjenigen des Fräulein von Sternfeld. Gleich 
darauf nahmen die Stämme der Bäume ſie auf. 


Be in die Hand und ſprang ans Land 
er vrientirt“, lachte ein Anderer, zurück. 
ſind die Damen augenblicklich | 28040 
er. „ 


ſeit einiger Zeit ein wahrer 


en nachbeſtellen“, rief 


werde uns die Wa ; 
aldiges 


en unte doch Regen geben. Auf ſehr b 


Fehr gleichgiltig. Er iſt ſeit. i 2 0 2 r Bäum 
i n; meidet Theater, Concerte | Wiederſehen am de des Parkes. ROHR Er ſtand eine lange Zeit in tiefem Nach⸗ 
g leuten, u it bir Sa de e St 10 5 ef a e dich 5 5 fene Sole , murmelte er ch li 
|: 9 „ : 5 and. ufen hin ec e „Sollte — , er, „nein, nicht mi 

Een nicht anders .I% ei a Kammerherrn, der an Fabellas Seite der Herzogin e Er e eee 


d, nun gedanken⸗ 
dem kleinen Cupido neckt. 


“4 


r beftreitet es auch gan icht, wenn man ihn mit 


und Gräfin folgte. wollte den plötzlich erwachten Gedanken 


Dentſchlaud. weg nimmt.“ In Bremen und Hamburg wird man] rploſton en zur Entdeckung eines Blech⸗ „Wochen Nechweis, der Bevölkern esl: 
N Berlin, 1. Oktober. In Lauenburg haben davon gerade jetzt nicht fender erbaut ſein. 1 been einer uch wefelhaltigen Vorgänge vom 21. bis 27. September.] Berechnete 
bekanntlich dle Liberalen einen ſchweren Stand Als eine Beſonderheit des bevorſtehenden e woraus gefolgert wird, daß die Exploſion ee 4 9190 eboren in der dreien 
Die Leistungen eines Landraths wie v. Bennigfen: | Wahlkampfes dürfte es zu erachten fein, daß in] durch eine Art von Höllenmaſchine verurſacht ae Er ra den UK innen en. 
order aus der Mahlzeit von 1881 find bekannt.] Anbetracht der vielfachen Hervor ebung agrariſcher [worden. Der angerichtete Schaden iſt ziemlich be⸗ . Pers Ren 
benſo die Affäre Berling, der ſeinerzeit für die] Intereſſen die Zahl der bäuerlichen Candi⸗ 


> 
0 


l + liche, 23 weibliche, mmen 50 
0 ft J ; trächtlich. Den Urhebern der Ausſchreitung ift man bee e 1 7 505 Es farben im Alter 
Kreisvertretung in zwei ländlichen Kreiſen gewählt] daturen eine größere wird als jemals zuvor.] noch nicht auf der Spur. — Einem parlamentari⸗] von: 1 Jahr: 26, 2—5 Jahren: 6, 6.—15 Jahren: 2, 


wurde und trotz alledem nicht in die Lage kam, nur] Freiſiunigerſeits haben die bisherigen Bauernguts⸗ 
eins der Mandate auszuüben. Ae Berling] oder Hofbeſier in der Fraction, nämlich Ahlhorn 
war, um es kurz zu wiederholen, im 4. und 6. Kreiſe | für Eſens⸗Aurich, Bürten für Lippe, Sahl für 
ze worden. Die Wahl im erfteren nun, auf Oldenburg IL, Segel für Ansbach⸗Schwabach, 
eſſen Vertretung er beſonderen Werth legte, war] Langhoff für Ditpriegnig, Mohr für Uſingen⸗Idſtein, 
eines Formfehlers wegen für ungiltig erklärt worden.] Pflüger für Lörrach⸗Müllheim, Thomſen für Dith⸗ 
Berling nahm alſo zunächſt die Wahl im 6. Wahl⸗] mar chen, Weſtphal für Lauenburg und e 
kreiſe an. Bei der Neuwahl im 4. Wahlkreiſe wurde | ſich wieder zur Dispofition geſtellt und eine oder 
Herr Berling noch einmal 1 1 Als nun Berling] mehrere Candidaturen übernommen. Neu auf- 
das Mandat für den 6. Wahlkreis niedergelegt 105 gehelt worden find ſeitdem u. A. freifinnige 
dasjenige für den 4. angenommen hatte, wurde die] Bauerngutsbeſitzer; in Schleswig ⸗Eckernförde Hof, 
Frage der Giltigkeit der Wahl aufgeworfen und beſitzer Lorenzen, in Königsberg in der Neumark 
nach Ueberwindung aller Hinderniſſe verneint. So Schulze Lüben, in Reuß jüng. Linie Gutsbeſitzer 
war der doppelt gewählte Herr Berling glücklich aus ] Lautenſchläger. 
dem Kreistage eliminirt. Selbſtverſtändlich legte Herr Dresden, 30. Sept. Der Landesausſchuß der 
Berling Beſchwerde gegen den Kreistagsbeſchluß beider BI Partei hat beſchloſſen, in allen 
e in Schleswig ein, und wirklich hat die⸗ 23 ahlkreiſen freiſinnige Candidaten 
elbe nach Ablauf von ſechs Monaten Herrn aufzuſtellen. 


> > x bh 
ſchen Ausweis zufolge befinden ſich 225 619 Martini | 16-20 Jahren: —, 21—30. Jahren: 1, 31—40 Jahren: 5, 
Feu eee x in den Hunden britiſcher | 41—60 Bahn: 6, 61-80 Jahren: 4, 81 Sabre Ch dar⸗ 
ruppen. Von dieſer Anzahl entfallen 118 1 5 auf SE ter 1 — 1 an: Maſern 
i ini i ili „1, Rachen = 3 „ 
A Group) 5, edfpphus 1, an er 
London, 30. September. Der „Times“ wird rden de en ae en Lungen⸗ und 


Krankheiten d 
aus Hongkong gemeldet, daß die Durchſuchung eng⸗JAthmungsorgane — uſchlagfluß 1, acutem Gelenk⸗ 
liier bite Aura) bie Franzosen sache zu ebene en. Veen. a en 
fen 5 5 en gebe. Hongkon 1 b Nn anderen Krankheiten 28. Durch Verun⸗ 
uglos, falls Truppen im Süden der el glüdung: 1. h 
en und die britiſe e Flotte ſei längs der 90 te —g— Conſervative Partelperſammlung. In einer 
i 8 in Tamsui] geſtern Abend abgehaltenen Generalverſammlung des 
zerſtreut. Die Stellung der Europäer in ſervatiden Verelng, zu welcher Gäften der Autrt 
(Formoſa) und im Süden wird als eine unſichere ee bekämpfte der Borſitende, Herr We a 
we Frankreich en ene 10 r 
5 nem Standpun 1 > 
Paris, 30. September. Die „Republ. franc.“ e Rickert und brachte als Candidaten der 
glaubt die beſten Gründe zu haben, anzunehmen,] confervatinen Partei den Herrn Oberpräſidenten 
der Conflict mit China werde demnächſt fried⸗ v. Ernſthauſen in Vorſchlag. Die Verſammlung trat 


3 a ; 1 : i 5 i it, daß er 
Berling einen 9 h ! As. 5 Oeſterreich⸗Ungarn. b lich beigelegt werden. — Aehnlich wird aus dem Vorſchlage bei und Herr Paſchke theilte mit 
, ,, , œ in fe eher nt, befand 
Wahl des Herrn Berling im 4. Wahlbezirk ungiltig „Peſti Naplo“ wird der ſtatiſtiſche Nachweis geliefert,] Conſul daſelbſt habe die Mittheilung gemacht, es 8 Me. o 5 


ei ſehr wahrſcheinlich, daß in Kürze ein Waffen⸗ 6 1. Oktober. Zu der am 13. d. M. 


fete oder Frieden zwiſchen Frankreich und China | im biefigen Seminar beginnenden zweiten Lehxer⸗ 
abgeſchloſſen werden wird. prüfung haben ſich 48 Lehrer gemeldet. — Herr 
— „National“ meldet, Baron Courcel werde | Theaterdirector Schöneck⸗Elbing wird am 12. d. Mts. 
bald auf feinen Poſten zurückkehren wegen der Vor⸗im hieſigen Geſellſchaftshauſe einen Operncyelus 
bereitung einer Conferenz über Aegypten nach eröffnen. — Das am 9. d. Mts. im 29 Schloß⸗ 
dem Vorſchlage des Fürsten Bismarck. Der] remter ſtattfindende Berliner Domchorconcext wird 
Telegraphe“ giebt für die Conferenz als Datum u. A, zum Vortrage bringen: „Miſericordias“ (2chörig), 
4 grapbe, Sie 2 ee "I von F. Durante (1684—1755), Sologeſang (Recitativ 
den 23. Oktober an. Zugleich werde dann der und Arie für Tenor) aus dem Oratorium „Elias“ von 
Allianzvertrag zwiſchen Frankreich und F. Mendelssohn, Sologeſang (Duett fir 2 Bälle) aus 
Deutſchland abgeihloffen, Nach dem „Telé⸗ dem Oratorium „Iſrael in Aegypten von G. J. Händel, 
graphe“ opponirte Unterſtaatsſecretär Faure gegen | Sologefang (Reeitativ und Arie für Baß) aus dem 
die Zulaſſung des deutſchen Handels in Ogowe, gab | Oratorium „Meſſias“ von Händel, „Du Hirte Iſraels 
abge dem Ninifterpejibenten Ferry nach, der une vou D. Bortniauski und eine Motette von Rheinberger. 
als einen Punkt des Vertrages bezeichnete, der 
unumgänglich ſei. In der Kammer werde eine 


eweſen jet, weil er dem Kreistage bereits ange-] &, ſei eine irrige Annahme, daß die Partei 
hörte, beruht lediglich auf der Ia ing, daß Starcevic in W Croatien Eroberungen gemacht. 
„das Beſtehen des Abgeordnetenmandats eine noch | Die Eroberungen ſind darauf zurückzuführen, daß 
malige Wahl für denſelben Wahlverband aus⸗ es der Partei gelungen iſt, im Volke den Glauben 
ſchließt.“ Die kgl. Regierung giebt zu, daß das zu verbreiten, der Kaiſer wünſche den e egen 
Geſetz, welches doch die Veſtimmungen über die die Magyaren. Es ſei ferner bisher nicht be annt 
Wahlqualification enthält, nichts der Art vorſchreibt; . daß während der vorjährigen Unruhen 
aber „die Unzuläſſigkeit einer Wahl, welche ſich auf m Banalregiment ein Mitglied der extremen Partei 
einen bereits Gewählten richtet, ergiebt ſich vielmehr | Mit einem Studenten jene Gegend bereiſt habe. 
aus dem Weſen der Kreisordnung ſelbſt“ d. h.] Beide trugen Militärkleider und Iffiziersmützen. 
daraus, daß die Mitglieder des Kreistags nicht] Der Abgeordnete so ſich in den Wagen zurück, 
Vertreter des Kreiſes, ſondern ſtändiſche Vertreter ] zeigte ſich nirgends in den Städten, wenn ſie 
find! Schade, daß die Maſorität des Kreistags] aber auf der Landſtraße Gruppen von Bauern 
von dieſer Weisheit noch keine Ahnung hatte, als] trafen, ſo ließen ſie den Wagen halten. Der 
fie die Bureaux des Reichstags und des preußiſchen Student ſtieg ab und hielt eine Anſprache, worin 
Abgeordnetenhauſes, ſowie Freiherrn v. Minnie er den Bauern ſagte, daß er mit dem Kron⸗ 


5 i eiſ f ˖ en Allianz Rathſchläge für Garteubeſitzer. 
erode um Gutachten dart i rinzen Rudolf das Land bereiſe. Der Kronprinz | Interpellation erfolgen wegen der deutſchen Allianz. a 
5 Praxis ae 5 1175 ſtbe im Wagen und ſei damit betraut, das Volk zu | Ferry ſelbſt wolle fe veranlaſſen und ein Zuſtim⸗ Der Herbſt iſt dal In Folge der anhaltenden 
weite Wahl Berling's giltig wäre. Auf alle Fälle den Waffen zu rufen, um den durch die Magyaren | mungsvotum in Geſtalt einer einfachen Tagesord⸗ | Dürre dieſes Sommers fällt das Laub ſchon frühzeitig 
ätte man ſich dieſe Mühe nicht 5 en, wenn man] vom Kaiſer zum König degradirten Herrſcher zu nung verlangen. von den Bäumen, e geilnen A des l 
die bejahende Antwort vorausgeſehen hätte. Wenn befreien. Der Brief ſchließt mit der Mittheilung . Italien. ar und die Wege e 4 15 u 0 8 1 
übrigens der Veſcheid der Regierung zu Schleswig daß in Agram Alles vorbereitet, damit ſchon nach * Einem römiſchen Telegramme der „Daily derſelben chene ey K 125 0 ln ener wie 
N K den erſten Sitzungen des Landtages die Parken News“ zufolge hat die engliſche Regierung der mit einer wahrſcheinlich ebenſo langen Reg ‚ 


0 der 8 8 der Kreisordnung, obgleich der: 
ſelbe in der Verordnung von 1882 nicht aufge⸗ 
nommen ſei, ſei gleichwohl zu berückſichtigen, ſo 

war nicht nur die zweite Wahl Berlings ungiltg, 

ondern auch die Niederlegung des Mandats des⸗ 
elben für den 6. Wahlkreis und die Erſatzwahl in 
dieſem Kreiſe. Dieſe Conſequenz wird aber 9 
fältig umgangen. onſt wäre ja der Wunſch, 
Herrn Berling aus dem Kreistage zu be een, 
nicht erfüllt worden. Herr Berling wird ſich ſelbſt⸗ 
verſtändlich bei dem Beſcheide der Schleswiger Re⸗ 
er nicht beruhigen, ſondern die Entſcheidung 


er höheren Inſtanz anrufen. 
eiſenbahnen trat geſtern in Berlin su einer Be 


5 1 2 Ri i auerndes, ſchönes ſonnen⸗ 
kalten chen Regierung Ähren aut ages auc ele dear inen Sener eher fear dee 
für die Haltung, die fie während der neueſten Phaſe] Sommerblumen, ſelbſt die Aſtern, find im Verblühen, 
der ägyptiſchen Frage en d Der italie⸗ | nur die Königin des Herbſtes die Georgine, prangt jetzt 
niſche Proteſt lach die n . ni in 1500 vollen i Saale n enge 
onds if ich gemäßigter als der der übrigen auch mit ihrer Herrlichkeit bald zu Ende, en er 
Mac Se als 55 bloße Förmlichkeit einge ſcharfer Nacheſroft bereitet ja auch dieſer Blüthenpracht 
legt ” Erben g ein jähes Ende. 92 . n > 
N 3 5 Winters pflegt au ie Luſt und Freude am Garten 

* Man meldet aus Nom: Einige Blätter | mus Mich Men. Wenn die Sonne ſich täglich 
atten aus dem Umſtande, daß der Herzog von früher neigt, die Petroleumlampe täglich früher ange⸗ 
Jenua ſich anläßlich des königlichen Beſuches in] zündet werben muß und wenn man während eines 
Neapel nicht an der Seite des Königs befunden 1 Sommers am herrlichen Grün, an zahlloſen 
babe, gehäſſige Concluſionen gezogen. Um nun [ Blumen ſich 1 „tonufe, dann find die meiften 
dieſe Blätter Lügen zu ſtrafen, wird der Herzog in | Tienſchen von Naturſchenbeit veihlich gefättigt und ir 
den nächften Tagen ſich nach Genua begeben, um dem man ſich auf die Genüſſe des Winters, auf Geſell⸗ 


abermals inſcenirt werden. Die Starcevlcianer 
wünſchen nichts als die Sprengung des Landtages, 
um im Trüben zu fiſchen. Im Landtage verſligt 
die Regierung über 87 Stimmen gegen 38 der Op⸗ 
pofition. Die Regierung habe daher nicht 
nöthig, zu nichteonftitutionellen Mitteln zu greifen. 

Peſt, 30. September. Eine drohende Spaltung 
in der äußerſten Linken wurde in der geſtrigen 
Clubconferenz vermieden durch die vorgenommene 
Verſchmelzung der Unabhängigkeits⸗ und der 
48er⸗Fraction und die Annahme eines detaillirten 
emeinſamen Programms. Obmann wird wahr⸗ 
ſcheinlich Daniel Jae, 


*Der Ausſchuß des Vereins deutſcher Privat⸗ 


u 
Bern, 27. September. Da die Unterſuchung 


0 wer 0 te, Bälle, Theater und vor Allem auf 
17 Ra + den Cholerakranken gegenüber das gleiche Ver⸗ | Ihaften, Conaadet N D_ Ein 
2 2 / 8 8 1470 ER nen 9 t Ska bereitet, 
alle ke ae le 75 an Hd auf die gegen die Anarchiſten Kaufmann, Neve, Haufen | fahren zu beobachten, wie dies in Neapel ſeitens den jetzt ſo modernen gemüthlichen Skat worbereite 


vergißt der Gartenbeſitzer oft, daß es auch jetzt im 
Gatten mancherlei zu thun giebt, daß es wieder Früh⸗ 
ling werden wird, wo man dann von Neuem hinaus 
eilt, das Erwachen deſſelben in vollen Zügen zu ge⸗ 
nießen. Im Frühling iſt man am empfänglichſten für 
alles, was die Natur bietet, und beachtet gern, wie ſie 

ihre Schönheit entfaltet. Daun entzückt ein 
Beet mit den einfachſten Blüthen mehr, als 95 
im Hochſommer dies die koſtbarſten Blumen und 
die verſchnörkeltſten Teppichbeete vermögen ‚Deshalb 
ift es der Zweck dieſer Zeilen, darauf hinzuwei 


und Wittwe Stellmacher in Zürich ſehr ſchwere 
Dinge zu Tage gebracht hat, gehen die Acten nun 
an den Bundesrath, der das Bundesſtrafrecht gegen 
die Angeklagten zur Anwendung bringen wird. 
Schweden. a 

* Bi a ja fin in 185 . 75 
vorigen Freitag tgefundenen Kammerwahlen } geſes 6 8 Def 
iſt, wie bereits telegraphiſch mitgetheilt worden, zu] Lon nun au. alle Ausgaben aus die 
Ungunſten der e ausgefallen, Na 552 durch Beſchluß des Miniſterraths zu erfolgen. 


Be rare der Werkſtättenarbeiter zuſammen. Es 
handelt ſich um die Entſcheidung der Frage, ob die 
rivatbahnen ſich der ſtaatlicherſeits in Ausſicht 
enommenen Organiſation ie des 
ſetzes an chließen, oder ob dieſelben eine eigene 
Mees bilden ſollen. Officiöſem Ver⸗ 
hmen nach ſind die maßgebendſten Ausſchuß⸗ 
lieder für den Anſchluß an die ſtaatliche Organi⸗ 


— annover ſind nicht weniger als fünf 


des Königs geſchah. Der Miniſterpräſident ae im 
Einvernehmen mit dem a alle N 


Anſicht der Linken bedeuten dieſe Wahlen, welche Nuſtland. 5 nunmehr die Zeit da ift, den Früßlingsſſer des 
= ien Mic die Nele "aufgeftellt, den Conſervativen der Candeshauptitadt nur sehe | Petersburg, 28. September. Der Kaiſer, der noraubereikei d0 10 17 lichen An lick gew 
Tandidat der Nationalliberalen iM Senator Horne⸗ ] Sitze übrig laſſen, einen „Sieg f Die eund ſtern Abend in Peterhof eingetroffen iſt, h is rüh ahr ein ech ade er Dyacinthen 
mann, der Welfen der Geh. Rath Brüel, der Social⸗ amentarismus und der no . N 


demo Cigarrenarbeiter Mü „Im Großen und Ganzen zeigte ſich bei den Wahlen 20 eit genommen, den Curator des Lehrbeztrks, 
* ann A En 4 unter alen Un indes eine rack wefentliche Aa en adele die einen] den bei den Polen jo verhaßten Apuchten, zu 
ei fun zu einer Stichwahl kommen. Vorausſichtlich] andern Ausfall der nächſten Wahlen möglich jein laßt. f. e e ee e ee 


werden es die Welfen und Socialdemokraten am Holland. Jremja“ dankte der Zar dem Curator und ſagte: 
erſten zur engeren Wahl bringen. aag, 30. September. Graf Lynden van 
Sandenburg, der ſich im ſpeziellen Auftrag des ! 


N ö Rs abe nn ne 7 0 lag geiehen 110 

Fra „Der in Hamburg nun ſchon zum zweiten Mal edauere, nicht noch mehr geſeten zu haben, N 

von den Nati i 1 ür di öni ; abe mich perſönlich davon überzeugt, daß die 
von den Nationalliberalen als Candidat für die] Königs zum Herzog von Naſſau begeben hatte, iſt, 55 Ken I aut ruſſiſch ſpre 15 Dieſe 


Reeichstagswahl aufgeſtellte Rheder Woermann fteht | nach einem Telegramm der „Fr. Z.“, nach Schlo be! ei h 
E 9 hl aufgeſtellte Rheder Wo ſteh ch 9 „ ch Sch Worte werden gewiß in national⸗ruſſiſchen Kreiſen [weit ende, daß e nicht umfallen wenn man bie 


in dem Rufe, über eine etwaige Annexion Ham Loo zurückgekehrt. Man glaubt, daß dieſe Miffion 
urgs an 5 i fi i Ü N „ große Befriedigung hervorrufen. legte Erde d rft. Nachd teres ge⸗ 
burgs an Preußen nicht gerade ungünftig zu denken.] mit der Luxem burger Thronerbfolge im Zus große a S a Zwei Newborker Journa⸗ ſchehen. eg 1115 das dit un leder gehn, ei a 


Bazeichnend iſt, daß eine Bremer Correfpondenz | ſammenhang ſteht N 

EN, 7 5 3 N > 8 iner achtbaren Familie Livlands öft it ei hand Laub 
5 al 1 81 ic en Zeitpunkt für geeignet England. © bor 9 und er Nebackeur der r en DR und Deer © "is zum 
9 t, von der . einer ſchließlichen A. London, 29. September. In Salisbury 0 911 del e fung, Paul Eberhard aus] Cimritt des Srübjabee tiegen. nacinthen tanz 
nnexion zu ſprechen: „Jede Frucht will ihre Zeit | wurde am Sonnabend in ſpäter Abendſtunde der 55 cand. Bein en Nee Bere Petersburger an nach Schüttung -und 
den; Rath 8 erich ien Er gelegene Settung“ usch Eu Worin ſie f gegen die Ver⸗ | einander pflanaen, a im t eg ble zu gleicher 
us in die Lu r . Gegen . . f { on Tulpen gie übe und fpäte, 
11 Uhr wurde eine Audithars Exploſton gehört 5 kae einer eben 3 . 5 0 her darauf zu achten, daß nur frühe 
die ſchnell angeſammelte Volksmenge ſah das Au an le Wiedomo wahren daß Fe zu den en Ban der d 1 5 
haus in Rauchwolken eingehüllt. Die ganze Nach⸗ — if abe Sie ſtelen Heren Katkow arietäten 15 

e eee eee wegen dies Scandal Artikels deſſen Verfaſſer ein 
2 75 eg Di li 0 Rathhaufe, fotvie u Sue el Namens Kläſſt iſt, einen Prozeß in 
5 5 din Pre hei ® 1 usſicht. — In Taf chend hat geſtern Morgens 

zige Fenſterſcheibe ganz ge⸗ A Erde tigeſund 
lieben war. Nachforſchungen nach der Urſache der f ein Erdbeben ſta u ie 
— erika. gr 
2 r Be 1 — 

er nicht e N den er ausgeführt, 1 Br 8 u a oft 
un Wahrſcheiulich nicht, ſonſt hätte er mir nicht und Andere gegen den Nordd. Lloyd in der 
zehn Jahre und darüber gedient. Hierzu war Brooklon Circuit Court angeſtrengt hatten, tft vom 
mir bisher bu Aan —“ der Herzog e die ] Richter Benedict abgewieſen worden. Kläger hatten 


Di 


ohen Thore zu ſehen gewohnt eDepflaugung 
ſolcher Beete mit Blumenzwiebeln ift etzt der geeignetſte 
Man bed und verfährt man dabei folgendermaßen. 

an hebt aus dem dazu beſtimmten Beete die Erde 
einen halben Spatenſtich tief aus und legt ſie bei Seite, 
ſodann gräbt man das Beet um, harkt es glatt und legt 
die Zwiebeln darauf in gleichen Entfernungen — etwa 
6—8 Zoll von einander — aus, wobei man fie nur {0« 


n Beet kommen 
Von früh 
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die gee 
die ge 


Ein 
Es iſt 


n, da 
viele 


C ˙ q 7 ²˙⅛ ¹! ̃ ͤ ZINN 
nicht ausdenken, trat an den Schreibtiſch und be⸗ 
gann die Poſtſendung durchzuſehen; dahei fiel m 
ein beſonders elegant couvertirtes Schreiben in die 
hg er öffnete es mit haſtiger Bewegung. Es ent: 
elt die Verlobungsanzeige der Gomiehe R. mit 
dem Sohne des Minifters. 
Der Sersog erblaßte. Er griff zur Glocke. 

n. 


imme — „nicht gut genug als Spion von der genannten Compagnie 15 000 Doll. Schaden: 

8 von N. Ver u wir en erſatz für eine Anzahl von Schafen und Rindvieh 

ſein Gehalt auszahlen.“ ER unh, mer “ u e en 
ie eriſche wegun onarch“ crepi n, weil letztere ‚ins kräftiger 

jetzt ri Pac ſchd ale langhalſtge dem es den in Havarie befindlichen Dampfer der man etwa de erten 355 ga 9 105 1 

Geſicht war im Nu verſchwunden. „Hannover“ vom Norddeutſchen Lloyd in's Schlepp⸗ füllt man angem 5 Anand n die Amt abel 
er Herzog athmete mühſam, ſchwer. Er] dau nahm, zu lange unterwegs geweſen war. 1 „Sons „ dat 

ſtrich ſich mit der Hand über die feucht gewordene unb bebeck 

Stirn und ging mit der Unruhe eines furchtbar ſpite etwas aus 

Erregten in dem Gemache auf und nieder, — Sein 

Sohn und die Sternfeld; es war nicht N „und 

unter ſeinen Augen! War er denn blin gr 

weſen? Hatte die Politik, die von ihm in 

letzter Zeit beſonders eifrig verfolgt wurde, 

da es geheimnißvoller un 10 f denn 


bemerkt: Man pflanzt jest 
und in erſter Linie die 
Töpfe, daß man fi, 


— — ⸗(w—Vñ ]ĩi7:. ʃPů ĩòĩiĩö•n³%c —ę:ĩ*g.2 


Danzig, 2. Oktober. 


„ Stadtverorduetenwahl. Der Reichstagswahl Töpfe ſofo 
werden in dieſem Herbſt für Set. Gemeinde: | demnächſt in der Erde 6 bi 
wahlen für die Stadtverordneten⸗Verſammlung oder einem Hebeſchtte 
iemlich unmittelbar folgen müſſen. Mit Ablauf 5 g 
des Bahtes 1884 ſcheiden in Folge Ablaufs der 
Wahlperiode 20 Mitglieder der las Stadt: 
verordneten⸗Verſammlung aus, für welche im 
November Ergänzungswahlen auf 6 Jahre 1 
nehmen ſind. Von dieſen 20 Ergänzungswahlen 
kommen je 7 auf die dritte und die zweite und 6 
auf die erſte Wähler ⸗ Abtheilung. Von den 
Gewählten der III. Abtheilung würden in Folge d Pi = der 
Ablaufs der Wahlperiode mit Ende 1884 aus⸗ i pen Teller, feuchte 
ſcheiden die Stadtverordneten Auger Dr. Daſſe, { darauf und ftelle das 
1 Klein, Philipp, Schmitt und Schur; von der in gehen ſodann in 
II. Ab 


dem ſein Gebieter eine abwinkende Saen den 
machte, und der boshafte, aber nichts deſto 
weniger zaghaft geſpannte Ausdruck der Geſichts⸗ 
muskeln bekundete, daß ihm heute nicht 
irgend ein Bericht . eſinnungsart das 
erlaubte Recht gebe, ungefragt ſprechen 175 2 
daß zum erſten Mal das Wagniß geübt werden 
ſollte, die ftrengbegrenäte Redefreiheit auf ein 
anderes Gebiet hinüber zu ſpielen. 

Der Herzog wandte f kurz und ungeduldig um. 

„Nun, was iſt zu melden?“ 

„Ew. Durchlaucht wollen verzeihen, daß ich den 
Auftrag, die Zeitungen aus dem Boudoir Ihrer 
durchlauchten Herzogin herüber . holen, noch nicht 
Prin ausführen können, aber Se. Durchlaucht der 

rinz und Fräulein von Sternfeld benutzten nach 
dem Diner das Gemach zu einer — einer Unter⸗ 
redung, die ich nicht zu ſtören wagte.“ 


ſtell 
A 


je in den Cabinetten herging, 0 ehr ſeine 
Sinne gefangen genommen, da hm das 
Naheliegende e geblieben? — Sein Sohn 
und die Sternfeld! Die Zuſammenſtellung der 
Namen war ihm ſchon ein Abſcheu. Vielleicht nur 
eine Liebelei, aber auch das war ſchon zu viel. Er 
kannte ja den Prinzen, ſeine unberechenbaren, an 
Eigenſinn grenzenden Launen, die a jein eiferner 
Wille nicht zu brechen e Aber in dieſer 


Sache — doch warum dieſe Aufregung? Könnte 


0 \ g } N h ö Ehlers ä t ihren feinen 
es ogs Antlitz behielt ſeine fteinerne es nicht Bedientengeſchwätz ſein, das jeglicher ernſten theilung die Stadtverordneten Damme Ehlers, 5 Üſtändig mit ih ' 
Ruhe, keine Wimper nude, telle Abit Koi nur Berchabung Pa Ert ſehen, beobachten, | Gersdorff, Goldmann, Dr. Loch, Rodenacker und | Faſern umſpinnen. 15 das Moos 


die ſchmale Hand mit den langen, ſpitzen Fingern, 
die noch die goldgeränderte Karte 5 3 Grafen⸗ 
@ ran in der Hand hielt, drückte fich feſter in's 
W . 
ar „Weiß er“, ſprach er mit erzwungener Ruhe, 
aber dabei flackerte doch die ganze verhaltene Wut 
Korn in dem grauen Auge, weiß Er, was man na 
Klee etz mit Spionen thut?“ 

arſſen wurde todtenbleich. Die Wirkung hatte 


ſelbſt prüfen. Aber dann fiel ihm das wandelnde 
Paar im Parke ein, ſo vertraulich neben 
einander gehend. Er dachte an die letzten 
Tage, weiter zurück in die Vergangenheit. n⸗ 
mal mißtrauiſch ach t, überfiel ihn ein Heer 
von Verdachtsgründen. Es hielt ihn nicht mehr im 
Se 2 e wu Unuke 1299 er ſich ja 
verkürzen, ſchon jetzt prüfen, beobachten. i 
(Fortſ. folgt.) 


Schönide; von der J. Abtheilung die Stadt: 
verordneten Fiſcher, Jorck, Kämmerer, Nötzel, 
Max Steffens und Stoddart. Außer dieſen regel⸗ 
rechten 20 Ergänzungswahlen iſt aber noch eine 
Erſatzwahl auf 4 Jahre für den verſtorbenen 
Maurermeiſter Krüger zu vollziehen, welche der 
III. Abtheilung zufällt, da Hr. Krüger von dem 
zweiten Bezirk der III. Wählerabtheilung bis Ende 
1888 gewählt war. 107 


trocken zu werden, feucht 


Vogel! 
gebe, ſich die betreffenden J 


Mar nicht, ſetzt daran zu 
larten zu beſchaffen, da 
ir dieſelben tt. 


Radike⸗Danzig. 


verſäume de 


1 


Oktober die beſte Pflanzzeit 


— 


eee wird ſomit noch immer nützliche 
erwendung finden. 9 

Aus London wird der „Fr. Ztg.“ geſchrieben: 
Die Mericaner haben nicht nur in der internationalen 
Finanz die Reputation, geſchickte Schurken zu fein, ges 
wonnen; die Streiche des mexicaniſchen Finanzminiſters 
werden durch die Habſucht des gemeinen Diebes zuweilen 


N . Standesamt. 


ie en Sonn ö 

Geburten: Schmiedegeſ. Adolf Bielefeldt, T. — 
Materialien⸗Verwalter 9 5 wartz, S. — Kaufm. 
George Schützmann, S. — Müllergel, Kasper Okrun⸗ 
Arbeiter Friedrich Schelling, T. — 


gowski, S. 4 3 
Vermiſchtes. in den Schalten geftelt, Es it in Dierico Gewohnheit, | Jascha eder Wilhelm Maufel, Sarl Werber c 
Berlin, 30. Septbr. Der Paxiſer Profeſſor der während den BER yabeesach die le ie ned, Eon Blum S erd Miltür⸗Auwärter C 21 
Nationalgalerie und der Rechte Alglave befindet ſich Eu 5 mie t Becker ale man 857 2195 Wochen N Friedr. Krummreich, S. 


gegenmärtig in Berlin, um ſich über die zum Wohle der 
ar 


eitenden Klaſſen getroffenen communalen Einrich⸗ 


ein Begräbniß ankündete, das Morgens um 4 Uhr vor 
ollte, und er geſtattete den trauernden 


; ; ich gehen : 9250 a 
Fer des ag ends Serre Sräger Wenmandien oe Megan, den Cara am Abend ichen - ee  Woifoniemstt und 
als Dolmetſcher zugewieſen 9 — Profeſſor Alglave | por, der Leichenfeier in die Kirche, zu 14 — ohanna Thereſe Hoffmann. — a Anton 
beſichtigte am Montag die Waiſenanſtalt und das Arbeits⸗ Während der Nacht 4 zeigten ſich die Hunde des arr und Helene Roſalie Groth. — Maler Albert 
haus m Rummelsburg. in Mitten: ti Det e ee u. Gustav Leopold Sdrojewski und Franziska Pauline 
nchen, 27. Sept. Der ee 8 e. trat in das heilige Gebäude, gerade als ein Mann vom | Littwig. — Arbeiter Carl Eduard Manski und Wilhel⸗ 


wald, welchen der Geigenmacher Anton 
vulgo Hebammentoni, an ſeinem 
Inſtrumentenmacher Chriſtoph Wörle 
verübte, ſtellt ſich nach den bisherigen 


Freund, dem 
von Mittenwald, 
Erhebungen als 


Altar ſprang und das Weite ſuchte. Der Prieſter ſchaute 
ſich um und wunderte ſich, wie der Fremde in das 
Gebäude gekommen war; er hob den Deckel vom Sarg, 
aber der vermeintliche Leichnam war verduftet. Der 


Nach geh 
Pich, geh. 


ich in enate 0 
aſelbſt. — Sergeant und Brigadeſchreiher Emil 


A erlin und Florentine 
Koſſin, 


—.— a — ite rden Seeger pe frühere Bewohner des Sarges war weg, und mit ihm „ hier und Emma Eliſabeth 
einem Freund beging. Hornſteiner geſellte ſich nämlich [waren die Kirchenſchfe verſchwunden. Dieſer ſmarte eirathen: Arb. Joh. Auguſt Adalbert Longchamp 
eim Nachhauſeweg zu feinem re u IB Se at W des neuen mericaniſchen] und Wilhelmine Laura Miete — b. Johann Friedrich 
ausforſchte, wie viel er aus der verkauften Kuh. nn ; 8 . 78 z Dobronski und Auguſtine Wilhelmine Matſchinke. — 
erlöfte, und als er erfuhr, daß derſelbe den Erlös Paris, 20. Septbr. Das „Theatre Fanenis in Arb. Albert Joſef Schröder und Anna Florentine Lemke. 


it 185 „ bei ſich trage, rannte er ihm meuchlings das 
Messer in hu Ute in Folge deſſen Wörle Iofort 
iodt am Platze blieb. Am 24. d. M. hat der Raub: 
mörder den Ort gezeigt, wo er Geld und Meſſer ver⸗ 
wahrt hatte; don der Summe von 185 M hat er 23 M 
verbraucht. Hornſteiner iſt 21 Jahre alt und der unehe⸗ 
liche Sohn eines Advokaten. N 
Wien, 29. Septbr. Heute Mittag begab ſich eine 


Paris veranſtaltet am 1. Oktober, am zweihundert⸗ 
jährigen Todestage von Peter Corneille, eine 
Gedenkfeier. Dieſe wird beſtehen aus der Wiedergabe 
von „Corneille und Richelieu“ und „Polyeucte“, ſowie 
dem Vortrag der Lobrede, welche Racine am 3. Januar 
1685 in der Akademie zu Ehren des Andenkens von 
Peter Corneille gehalten hat. Got wird die Rede vor⸗ 
tragen. 


— Malergehilfe Heinrich Guſtav Kreiſig und Antoine 
Eliſabeth Karius. 
Todesfälle: S. d. Arb. Eduard Rauſch, 2 M. 
Frau Julie Freytag, geb. Goll, 42 J. M i 
Wilhelm Valentin Nötzel, 49 J. — Buchhalter Carl 
Eugen Victor Baranowski, 25 J. — S, d. Arb. Guſtav 
Schwarz, 5 W. — S. d. Zimmergeſ. Carl Dobronski, 


< ; ren. 
Deputation von Geſchäftsleuten aus der inneren | , Aus Calcutta, 5 ey 7 . 
Stadt zum Bürgermeiſter, um ihn zu bitten, das Geſuch | mes telegraphiſch gemeldet: erzte Klein, 


um Wiederaufbau des Stadttheaters im Intereſſe 
der Stadt Wien ſelbſt wie der Gewerbsleute kräftigſt zu 
unterſtützen. Die Deputation wird ſich auch zum Herrn 
Statthalter begeben und eine Petition überreichen, die 
jetzt ſchon 8000 Unterſchriften zählt. 1 
ürich, 30. Septbr. Das Polizeigericht in Lieſtal 
verurtheilte, wie dem „B. T. telegraphirt wird, wegen 
der Verbreitung von Stellmacher⸗Plakaten die Anarchiſten 
Robert Pfau und Anton Baechler, beide Schweizer, zu 
je drei und Theodor Weiß aus Dresden zu ſechs Mo⸗ 
naten Gefängniß. Der Letztere bekannte, von einer 


Gibbs und Lingood, die vom Staatsſecretär hinaus⸗ 
eſchickt worden ſind, um die Cholera zu ſtudiren, ver⸗ 
folgen ihre Aufgabe jetzt in Bombay. Or. Klein ſoll 
jetzt ſo wenig Vertrauen in Dr. Koch's Bacillentheorie 
haben, daß er, um ſeinen Zweifeln den ſtärkſten Aus⸗ 
druck zu geben, ſelbſt eine Maſſe jener Bacillen 
verſchluckt hat () und zwar ohne üble Folgen davon 
zu ſpüren. 

—— 2 v6——3äůä—— 


Literariſches. 


„ Das „geprüfte Kochbuch“ von Pauline Jonas 
iſt ſoeben in feiner neunten Auflage von der J. H. 
Bon'ſchen Verlagsbuchhandlung zu Königsberg her⸗ 
ausgegeben worden. Dieſes vielfach „geprüfte“ und be⸗ 
währt gefundene Hilfsbuch für Haushaltungen aller 
Stände enthält in 2165 Recepten Anweiſungen zur Zube⸗ 


* 
9% 


€ { 5% Türken de 1865 77%. 
4% fundirte Amerikaner 123½. ' Oeſterr. Silberrente 68. 
Oeſterr. Goldrente 87. 4% ungar. Goldrente 77½. Neue 
Spanier 60%. Unif. Wen 61%. Ottomanbanf 13%. 
Suez⸗Actien 76%. Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 
20,57, Wien 12,31½, Petersburg 234. 


. f Paris 25,36, 
Platzdiscont 1% % 


reitung aller Arten von Speiſen, Backwerken und Ge⸗ "a : S i 
tränfen. Die urſprüngliche Herausgeberin des Buches Glasgow, 30. Sept. 958 6 (Schluß.) Mixed 


} i 41 sh. 6½ d. 
weilt nicht mehr unter den Lebenden, aber praktiſche numbers . u  B Er 
Nachfolgerinnen haben ihr Werk fortgeſetzt, aufs Rebe f 1 55 1 er ne Wa 
kritiſch durcharbeitet und erweitert. Daß trotz der faſt Tr Sfers 4,8444, Wechſe auf Paris 5,28% 4% fundirte 
überreichen Concurrenz auf dieſem praktiſchen Literatur⸗ Anleihe pon 1877 121, Erie⸗Bahn⸗Actien 14%, News 
gebiet dieſes Küchen⸗ und Haushaltungs⸗Handbuch bereits 7 — Centralb⸗Actien 954%, Chicago⸗North Weſtern⸗ 
acht ſtarke Auflagen erlebt hat, liefert wohl den beſten Actier 93%, , Lale⸗Shore⸗Actien 76 ½ excl., Central Pacific⸗ 
Beweis für ſeine Zweckmäßigkeit und Brauchbarkeit. Die Actien 399% . ift -® ch „Actien 46%, 
5 515 Umſicht, unten m der n ee Louisville und Naſßvige⸗ Actien 28, Union ite 
Neubearbeitung zur neunten Auflage verwendet worden : 7 RT 1 
iſt, ſowie die gefällige und ee Ausstattung des Aalen 53%, Gentral Pacific + Bonds 110%. 
Werkes durch die Verlagshandlung werden dem Werke 
ſein Anſehen unter den Hausfrauen erhalten und mehren. 


Pacific⸗ 


oje. 


\ N N N N e 
Geſegelt: Taurda, Templemann, Montroſe, * 
4 — e Petry, Grenaa, Kleie. — — 8 5 1 
Bandholn; Elizabeth, Cairn, Hartlepool; Ho } 
m Ankommen: Bark „Eintracht“, Hintz 
1 Schooner, 1 Dampfer. 


Fremde. 
Hotel du Nord. Major v. Parlubidi a. Liebenhoff, 
v. Puttkamer a. Gr.⸗Plauth, Rittergutsbeſ. Siewert a. 


Schlochau, Forſtrefexendar. Schultz a. Danzig, Lieut. 
Blumenthal a. Czarl; Maler. Baron Frhr. v. Ucker⸗ 
mann a. Wilhelms hann, Corv.⸗Capitän. Schwarzloſe 


und Silz a. Berlin, Löoy a. Breslau, Scheuer a. Köln, 
Ziegler a. Zoppot, Kaufleute. . 

Hotel de Stolp. Flier a. Lauenburg, Smiß aus 
Oresck, Neumann a. Königsberg, Kaufleute. Bohn aus 
Rummelsburg, Mühlenbeſitzer. Rehbaum a. Bottendorf, 
Verwalter. Harmke a. Steinort, Landwirth. Kropeit a. 

ehlau, Gymmaſtaſt. ? i 5 

Hotel de Thorn. Speiſer n. Gemahlin a. Stettin, 
Gaxmatter a. Berlin, Hagedorn g. Liegnitz, Michelmann 
a. Schönebeck, Greifenhagen a. Schwerin, Goldmann a. 
Bamberg SR Hannover, Zimmermann a. Ruhla, 
Kronnenberg a. Meißen, Kaufleute. f 

„Dentſches Haus. v. 1 Barer a. Poſen, Kreis⸗ 
richter. Nicolaſſen g. Stolp. Bau⸗Inſpectox. v. Orlowsky 
a. Camin, Gutsbeſitzer. Frl. Anna Buch a. Leipzig u. 
Frl. Marie Liebich a. Danzig, Schauſpielerinnen. Preiß, 
Schröder u. Angerſtein a. Berlin, Behrend a. Danzig, 
Boitk a. Stolpmünde u. Eden a. Bern, Kaufleute. 

Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders bezeichneten Theile: H. Nödner für den lokaken und provin⸗ 


ellen Theil, die Handels- und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein — für den 
Unſeratenthell: A. W. Kafe mann, ſämmtlich in Danzig. 


Raſch gehoben. 


„Da ich ſchon ſeit zwei Jahren eine offene Wunde an 
meiner rechten Hand habe und während der Zeit immer 
an Verſtopfung und Appetitloſigkeit leide, auch immer 
ſehr matt und ſchläfrig dabei war, fühle ich mich nun 
nach Gebrauch von 3 Schachteln der berühmten Apotheker 
R. Brandt's Schmeizerpilen wieder ſehr wohl. Wo ich 
kann, werde ich die Pillen auf's wärmſte empfehlen. 
Achtungsvoll Fr. Renſch, Muſiker, Weißenfels a. Saale. 
Erhältlich in den Apotheken. 


bes Pädagogium Ostrau bel Fllehne 


nimmt bis Mitte Oktober neue Zöglinge, und zwar vom 
8. bis 16. Jahre in die norm. Klassen (Pens. 750 ), 
über das 16. Jahr in die Spee. Kurse (Pens. 1050 M), 
auf und entlässt sie mit der Berechtigung zum einj. 
Dienst. Prospecte, Ref. und Schülerverzeichn. gratis. 

—— ——————————— 


Marienbader Reductionspillen ; 
Rath Fettleib und Fettſucht nach Vorſchrift des Tail. 
Rathes Dr. Schindler⸗Barnah in Marienbad, angefertigt 
v. Apoth. Brem. Depot, Danzig, „Raths⸗Apotheke“. Jede 
Schachtel trägt protocollirte Schutzmarke und Nummer 


Ml. 2. 45 f. per Meter bis & 12. 


25 3. vers 
ſendet in einzelnen Metern, Roben und ganzen Stücken 
zollfrei ins Haus das Seiden ⸗Fabrik⸗Depot von 
G. Henneberg (Königl. und Kaiſerl. Hoflie Ku) in 
Zürich. Muster umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto 
nach der Schweiz. 


Ziehung vom F. bis Große Breslauer Lotterie. 


Franz Schäfer, Kaufmann, An der gr. Mühle Nr. 3 in Danzig. 


Bekanntmachung. 
Bei der am 21. Mai cr. ſtattgehabten 
Auslooſung der Anleibeſcheine des 
Landkreiſes Danzig — 3. Ausgabe 
folgende Nummern gezogen worden 


N 


7 Probe Abonnement von 15 


SVeues 
Beginn des 21. 


Littr. B. „ 15 500 K. 
Die ansgelopfien Anleiheſcheine 
werden den Beſizern mit der Auf 
1 hierdurch gekündigt, die ent 
ſprechenden Kapitalabfindungen vom ® 
2. Januar 1885 ab, bei der hieſigen j 
eis⸗Kommunal⸗Kaſſe gegen Rückga 1 
ber Anleiheſcheine und der ſämmtlichen 1 


in abe e Zinäideine in Ef Auſtrierte Wochen⸗ 


ireifes Danzig. 


Belanntmachun Ä 

Die Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, alen 
und Anſtreicherarbeiten zum Neubau 
der Kinderheilſtätte in 30 pot ſollen 
im Wege der öffentlichen Submiſſion 
im Einzelnen oder im Ganzen ver⸗ 
geben werden und iſt hierzu Termin 


Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 


Iwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche der Ritter⸗ 


probe⸗Kummern find in jeder Buchhandlung gratis zu haben. 


Abonnement am . Olttober. 


Preis vierteljährlich 2 M. oder 50 Pf. pro Heft, 
wofür wöchentlich frei ins Haus. 


Beſtellungen nehmen alle Buchhandlungen und Postämter an. 
| Dahelın-Erpedition in Leipzig. 


Große Breslauer Sollerie. uuf W 


Kaufmann, Poggenpfuhl 221, 
apfe, Kaufmann, Weidengaſſe, 


Irre N 4 


reis 2 M. 


Nummern. 


* 


Jahrgangs 


und Monatsſchrift. 


Grünberger 
Se- u. Kur- 
Trauben 


0 or Schi 5 — winne. Biebg. v. 8 —11. Oct b. J. 
kreſſes Bandl il. ſteigerungstermins die Einſtellung des auf Montag, den 6. Oktober, aube⸗ Ziebg. v. 8. ee Oct. d. J. Hanptge 10 Pfd. Brutto 3 
e Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ raumt worden. Die Offerten find 1 Goldſäule im Wert e b. Ml. 30,000 ag; verſendet . 
Sutton en een ee Nieren angel In Neug auf hen Kalzruch auf Picgkerarzelen x He bie Kinder Werthe v. Ml. 20,000 A. Anschütz, 
A Be g auf den An . für die Kinder⸗ ) 3 
Fräuleins Clara use —— an die Stelle des Grundſtücks dritt beilſtätte Pal; Veh Hi er 1 Silberſäule i. e + + 7 + Wei sbeſitzer Grünberg l. N 


und des Fräuleins 8 Das Urthei 5 
ene, zu Labuhn und Das Urtheil über die Ertheilung 
— 2 en Zewitz belegene des a wird 
Rittergut Labuhn 5 5 
aa 3 * an Nene werden. 
vor dem — — — Gericht 50 S e 


23. September 1884. (1634 
an Gerichtsſtelle — öffentlich ver⸗ Königliches Amts t. 
ſteigert werden. 


as Grunbſtück iſt mit 2538,20 .- i 


8 
1 Bo h Zen 
ittag r 
im Comtoir des Herrn E. Roden⸗ 
acker, Hundegaſſe 12, abzugeben, wo⸗ 
ſelbſt auch die Bedingungen einzuſehen 
und die Anſchlagsextracte gegen Er⸗ 
tattung der Copialien zu entnehmen 
ind. (1350 
Der Vorſtand 
des Bezirks⸗Vereins zur Errichtung 
von Kinderheilſtätten. 


Für Vorto u. amtl. Lifte bitte jedem Auftrage 30 3 


e und billigſte 


Srunsbite und 


Neinertrag und einer läche von In der Ehe zwiſchen dem früheren 


1454,8440 Hectar zur Örundftener, | J Albert Roſe aus Dirſchaa 5 . Patent Einkurbel ⸗Syſtem 
mit 2946 & Nutzungswerth zur 9% 8 Ehefrau Bertha Roſe, geb. Auction 
u 


bäudeſteuer veranlagt. ute ı 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Ab: 
chätzungen und andere das Grundſtück 
treffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei IV. des unter: 
zeichneten Amtsgerichts eingeſehen 
werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erfteber übergehenden Anſprüche, deren 


Erdmann, iſt nach Großjährigkeit der 
letztern die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Liebſtadt, den 9. September 1884. 0 
Königliches Amts- Gericht. 


Bekanntmachung eo ac Ps geftatte 
i der am 21. a ganzen . 
ten eee der enn des A. Colllet. 


Danziger Landkreiſes IL iſſion find | —— ĩĩé5“wũłk2% 
5 x Größte Erfindung 


folgerde Nummern gezogen worden: 
Litir. A. Nr. 18 über 2000 K 


Vorzüge vor allen anderen Sy 


Breitgaſſe Nr. 25 


Freitag, den 3 
über 30 


0 


Lo a 1 3,15 emp 
L. "Brandt, Berlin SW „ Nenenburgerſtr. 2 a. 


Danpf- Brefiämafiinen 


(1085 


S0" Aepfelwein, 


geſundes, angenehmes Getränk, a Ltr. 
25.2, Pr. Heltolter 20 K. excl. ver: 


ſendet gegen Einſendung des Betrages 
15 en 


beizufügen. 


reſp. Nachnahme. (1 


Schneider, 
Grünberg i. Schl. 


Beſte Haarlemer 


ſtemen: 
Garantie für: 


ae Blumenzwiebeln, 
markfertiges 1 Reiche Auswahl von 


„ſowie v. 
Ade, für den Winterflor. —— 


und Ausführung von Garten: 


Anlagen. (1512 
Georg Schnibbe, 


Klein Schellmühl bei Danzig. 


e 2 N Diesjährige Herbſt⸗ Offerte 
e ar d e, »0 uc 10005 der Gtahlfebernabeifation Teer m Biigten wellen und conlanten Zahl fit gratis au Dienften. 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ „ B. 1 „ 1000. 1 5 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 0 5 „ 8 „ 500 „ ß. LEONARDT&C2'® 2 Hillebrand - Ditſchau. 0 in 60 Sorten P 
zungen bon Kapital, Zinsen. moe e F genguiſſe und Beſchreibungen gratis und fraues. Ollve 4 250 
˖k‚ . — e 

zn Verſteigerungs⸗Termin] den 5 herüh 
Der Abgabe von | hierdurch gekündigt, die entſprechende Federdas N Relebera in Holgeikwar Mufer fr. 


Papier 
Kugelspitz-Federn 
Patentirt in allen Ländern. 

Gleiten in unbeſchreiblicher Leichlig⸗ 
keit über jedes Papier. (960 
€ u haben in allen Papier und 


eibwoarenbanblungen. 
Möller & Breitscheid, Köln. 


Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerspricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
chtigt werden und bei Vertheilung 
8 Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
Aehtigten uſprüche im Range zurlid 
eten. 


8 vom 2. Jannar 1855 
ab bei der bieſigen Kreis Kommunal- 
Kaffe gegen Rückgabe der Oblinarionen 
mit ſömmtlichen dazu gehörigen Coupons 
in Empfang zu nehmen. (5225 
Danzig, den 7. Juni 1884, 


Der Kreis⸗Ausſchuß des Land⸗ 
freies Danzig. 


a 


Tich! IN. 
Dr. Haberkorn. ! athgeh 


NB. Nach auswärts franco gegen Einfendung 
i äthi i Bertling 


Nur für Wiederverkäufer bei Danzig vorrätbig bei Theodor 


für Gefunde und Kranke. zu I 4. 


von 4 4,80 
Gerbergaſſe 2. 


eingew 
Suhmerungen, Sr" 
Saen e Mi die 
9 — 
Later Fersen Sie, Fee 
a. d. Hofe, Haus 7, 2 Tr., Thilre 28. 


Ein ſtarker 
pr ne, 


Steckbrief. 


egen den unten beſchriebenen 
mann Fritz Kommentowski aus 
Danzig, — aus Memel ge⸗ 
pürtig, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterfuchungshaft wegen betrügeriſchen 
Bankerutts verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das 
Central⸗Gefängniß zu Danzig abzu⸗ 


liefern. MER 
Beſchreibung: x 
Alter: 38 Jahre. Größe: ca. 5 Fuß. 
Statur: ſchmächtig. Haare: dunkel⸗ 
blond. Stirn: e Bart: 
Schnurr⸗ u. Vollbart (blond). * 
brauen blond. Augen: blau. Naſe 
etwas ſpitz. Mund: b 


Kan 


Kinn: gewöhnlich. Geſicht: längli 

Geſichtsfarbe: geſund. Sprache: deutſ 

Kleidung: Nicht bekannt. Beſondere 

Kennzeichen: Unbekannt. (1507 
Danzig, den 28. September 1884. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem 
a Königl. Landgericht. 


In Namen des Königs! 
In der Privatklageſache 


des Eigenthümers und Schloſſer Franz 
Fregin aus Pelplin, Prlwattläger, 
gegen den Hotelpächter Rudolph Mohr 
u Belpfin, Angeklagten, wegen Belei⸗ 
digung, hat das Königliche Schöffen⸗ 
gericht zu Dirſchau in der Sitzung 
vom 15. Mai 1884, an welcher Theil 
genommen haben: 
1. Amtsrichter Thymian als Vor⸗ 
itzender, * . 
2. Betriebsſecretair Gramſe und 
3. Kaufmann Brann als Schöffen, 
Gerichtsaktuar Sohn als Gerichts⸗ 
ſchreiber 
für Recht erkannt: 
daß der Privatangeklagte Hotel⸗ 
pächter Rudolph Mohr aus Pelplin 
der öffentlichen Beleidigung des 
Privatklägers Eigenthümer und 
Schloſſermeiſter Franz Fregin 
aus Pelplin ſchuldig und dafür 
mit 15 M ev. 24 Stunden Haft 
zu dase dem Beleidigten, 
Schloſſermeiſter Franz Fregin aus 
Pelplin unter Zuſtellung einer 
e air des Erkenntniſſes die 
5 zuzuſprechen, den ver⸗ 


Befugui 
ügenden Theil des Urtheils inner: 
alb 4 Wochen nach beſchrittener 

echtskraft einmal auf Koſten des 

Angeklagten in der Danziger 825 
tung inſeriren zu laſſen, die Koſten 

des Verfahrens dem Angeklagten 

zur Laſt zu legen, derſelbe auch 
gehalten, die dem Privatkläger 
erwachſenen nothwendigen Aus⸗ 

lagen zu erſtatten. (1547 


Den Rechts Wegen. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 24. Sep⸗ 
tember 1884 iſt die in Culm beſtehende 
es des Kaufmanns 

Lauterborn ebendaſelbſt unter der 
Firma 
V. Lauterborn 
in das dieſſeittge Firmen⸗Regiſter unter 
Nr. 289 eingetragen. 5 
Culm, den 24. September 1884. 


Königliches Amtsgericht. 
Koffack. 


zug Friedrichs⸗ 


ymnaſium, 


Preuß. Stargardt. 

Zur Aufnahme von Schülern in 
die Klaſſen von Sexta bis Ober; 
Secunda incl. und in die erfle Vor⸗ 
ſchulklaſſe bin ich Sonnabend, den 
11. October von Vormittags 
9 Uhr as in meinem Amtszimmer 
(9829 


bereit. 
Dr. Hermann Heinze, 


Königl. Gymnaſial- Director. 


Militär-Examina. 


Zum Fähnrich⸗E men, zum 
Einjährig⸗Freiwill.⸗ 
Examen 


ſowie zu den Examina behufs Eintritt 
in die Kaiſerl. Marine bereitet den 
geſetzlichen Beſtimmungen gemäß vor 


E. Harms, 
Lehrer f. Militär-Eramina, 
Altſtädt. Graben Nr. 103, 1 Treppe. 


Fröbel’scher Kindergarten und 
Bildungsanstalt für Kinder- 


QärtneFInDEN, 
Fleiſchergaſſe Nr. 23, 
(vorm. K. Streichan). 

Das Winter⸗Semeſter beginnt in 
allen Abtheilungen des Inſtituts 
Montag, den 13. October. 

Neben einem Spielplatz im Freien 
bieten große, helle Räume den Kindern 
auch im Winter einen geſunden frennd- 
lichen Aufenthalt. (1631 

Anmeldungen nimmt täglich ent⸗ 


erg A. Lisse. 


Nachdem ich neuerdings in Berlin 
Geſangſtudien bei der K K. Kammer⸗ 
ke Fräulein Lilli Lehmann ge⸗ 
m habe, nehme ich meinen 


Geſang⸗Auterricht 
hier wieder auf. (1358 


Ida Kramp, 


Geſanglehrerin, 
Brodbäntengaiie Nr. 46 III. 


Heinrich Röckner ir. 


Geſanglehrer, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 124, 
Sprechſtunden am Vormittag. 


8 — Kniewel, 
merila approb. Zahnarzt, 
Langgaſſe 64, 1. Gase 

Sprechſtunden von Morgens 

9 Ubr bis Nachmittags 5 Uhr. 


Aetiv 
:] Lombardbeſtände . 


Künſtl. Zähne, Piomben ꝛt. 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. 
Langenmarkt 35, 7 


Danziger Sparkafen- 
Artien-Derein. 


Status am 30. Septbr. 1884. 


A. 
ombe 4 4165426 
Wechſelbeſtände „ 2781 478 
Effecten nnn 3 661 305 
Danziger Kämmereikaſſe 
in conto corrente „ „ 
Hilfskaſſe in oonto corrente „ 
Grundſtück u. Inventarium „ 


80 000 
6 600 
30 166 


Kaſſenbeſtand . „ 417827 
Passiva. 
Actien⸗Kapitall 4 9000 
Depoſiten⸗ Kapital. „ 9452 819 
Reſervefondds „ 1464 000 
Conto- eortente - C onto 8 3 890 


Die Direction. 
A. Olschewski. Otto Steffens 


50 Pf. Gebunden 75 Pf. 


Engelhorn's 


Allgem. Romanbiblothek. 


"zum Licht 
(Called Back) 
von 
Hugh Conway. 
Preis 50 Pf., gebunden 75 Pf. 
soeben erschienen. 
Dieser interessante und 
spannende Romen hat in Eng- 
land das grösste Aufsehen ge- 
macht; sein Absatz beziffert 
sich nach 


Hunderttausenden. 
Verlag von J. Engel 
horn in Stuttgant. 


Ich 8 jest Lang⸗ 
gaſſe 78, 2 Treppen. 


Sprechſtunden 8—9 u. 3—5 Uhr. 


1670. Dr. Massmann. 
Mein Comtoir 


iſt von heute ab 


Beilge beistgasse 91, I. Etage, 


anzig, den 1. October 1884. 
ichard F. Moeller. 


Meine Wohnung befindet ſich jetzt 
Breitgaſſe Nr. 17. 
1667) Rabbiner Dr. Werner. 


Wohne jetzt 
Vorſtädt. Graben 52. 


S. B. Kahane. 
Vorläufige Anzeige. 


Meinen werthen Kunden ſowie 
allen Geſchäftsfreunden zur gef. Nach⸗ 
richt, daß ſich von heute ab meine 
Wohnung 


Holzmarkt 23, 1 Tr. 


in dem neu erbauten Grundſtücke be⸗ 
findet und daß ich daſelbſt gerne bereit 
bin, Beſtellungen aller Art entgegen 
zu nehmen und prompt auszuführen. 

Hochachtend (1387 


Adolph Zimmermann. 
Kaffee, geröftt, 


in vorzüglicher Qualität, 
a 85, 95, 105 und 125 3 
empfiehlt (1073 


Magnus Bradike, 


Ketterhagergaſſe 7 und 8. 


Dampf⸗Caffee, 


wöchentlich 3—4 Mal friſch geröſtet: 


Feinsten. Guatemala, 


2 krüftig und 8 rein⸗ 
chmeckend, pro Zollpfund 1 Mark, 


feinsten grünen u. gelben Java 


(Miſchung), ſehr feinſchmeckend, 
pro Zoll pfu 


feinsten Ceylan u. braun Java 


(Miſchung), von hochfeinem Geſchmack, 
pro Zollufund 1,30 A, 


empfiehlt 
als ganz beſonders beachtungswerth 


Carl Köhn, 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Dr. Scheibler’s 
Mund waſſer. 


Haupt⸗Depot bei Albert Nen⸗ 
mann, Langenmarkt 3. (1657 


ge offerire ich ſorgfältig 
gewählte 


feinfte Tafeltrauben 


gegen Kaſſe oder Nachnahme von 
4 3,50, die Kiſte von Brutto 10 Pfd. 
franco jeder Poſtſtation Deutſchlands. 


Otto Naumann 


in Naumburg an der Saale. 
Echten prima 


Aſtrachauer Caviar, 


grau und groffürnig, 4 —— 44 

30 2, empfiehlt per Kachna me 

J. Wolff, Yiyslowig, 
an der ruſſiſchen Grenze. 


1495) 


1333) 


Mein 


i 
Mu en in nur guten Fabrikaten 


Heinn⸗Saiſon 


Lerren- und 
Hüten. 


Michaelis & 


RB prima Waare, 1,25, 
3⸗, 4, 6⸗, 8⸗knöpfig, 

1⸗ und 2⸗knöpfige 8e 
1: und 2 


” 


Mar 
3 Vierte j älı ji 


ar 


Eiserne Bettgestelle 


von 5 & an, mit Drahtspirale, mit Indiafaserpolsterung, 


eiserne emaillirte weisse 
Waschgeräthe, 
Schirmständer, 


Ofenvorsätze, 
fein bronzirte uud vernickelte 


Dampf-Waschtöpfe 


empfiehlt zu billigsten Preisen. 


eiserne Waschtische, 


Rudolph Mischke, Langgasse 5, 


Eisenwaarenhandlung, 


Wichtig für Magenleidende. 


Ohne ein Abführmittel zu ſein, bringt mein weit und breit bekanntes 
Univerſal⸗Magenpulver bei allen überhaupt heilbaren Magenleiden, be: 
ſonders bei chroniſchem ile Gamern ſichers Hilfe und beſeitigt vom erſten Fed 

lalle Schmerzen und Beſchwerden. Somit iſt es von 
vorzüglicher Wirkung gegen Sodbrennen, Magenkrampf, Magendrücken, Ver⸗ 
ſchleimung u. ſ. w., wie auch hei 5 en 0 1 
8 tein⸗Leidende. Um dem allerdings 
des durch ſo vielfachen Mißbrauch getäuſchten Publikums zu 
bereit, an wirklich Leidende entſprechende Gratis⸗ 


Tage an in der Regel alle 


Hilfsmittel für Nieren⸗ und Gallen 
tigten Zweifel 
begegnen, erkläre i 


ch mich 


proben nebſt Proſpect und Gebrauchs⸗Anweiſung, jedoc 
piefpen Haupt⸗Depot aus, zu ſchicken. (Bei Empfg 
ezahlen, weshalb auch Briefmarken vorher nicht einzufenben find.) 


Berlin, Friedrichſtraße Nr. 234 


Depot für Danzig: „Naths⸗Apothete“. In Schachteln zu 1,50 4 und 


zu 2,50 M 
Mein großes Lager von 


Ankern, Ankerketten 


Schiffs⸗ und Krahnketten, 
erippten Blechen in allen 
rößen offerire 2 Fabrikpreiſen. 

. Merte 


n, 
1653) Danzig, Schnitenſteg Nr. 1. 


Feuſter⸗Perdichtung 


empfiehlt (1658 


Albert Neumann, Langenmarktd, 


Neue Sendung gold. 
u. ſilb. Taſchenuhren 


in allen Muſtern u. Preislagen empfing 
und empfiehlt 


Otto Unger, 


Scharrmachergaſſe 9. 


Ein Rittergut 


im Pr. Stargarder Kreiſe mit 930 Mg. 
1 Weizenboden, darunter 250 
orgen beſte zweiſchnittige Wieſen, 
vollſtändiges gutes Inventar, durch⸗ 
weg maſſive, faſt neue Gebäude, mit 
einem unermeßlichem Kies⸗ und neu 
entdecktem Braunkohlenlager wünſcht 
Beſitzer für 75000 Thlr. bei 15 bis 
20000 Thlr. Anzahlung bei feſter 
Hypothek mit voller Ernte zu ver⸗ 
kaufen und ſogleich zu übergeben. 
Nedecker, Altſtädt. Graben 23, 3 Tr. 


mit allen Neuheiten in Herren- und Knabenhüten fowie 


empfehle daſſelbe wie ſeit Jahren zu bekannt billigſten Preiſen. 
Der diesjährige 


Filzschuh- Ausverkauf 


Elegantefte Neuheiten in 


Anaben- 
jomie Mützen 


in bekannt größter Auswahl zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Filzſchuhe für Damen, Herren u. Kinder. 
Hut-Fabrik 


Deutschland, Zanggafe 2 
BEE Glacee-Handschuhe BEE 


in allen Farben, in allen Größen für Damen und Herren: 
2 knöpfige zurückgeſetzte 50, 75 3, 1 & p. Paar, 


1,50, 1,75, 2,25, 2.50 


50 4, 
erren⸗Handſchuhe 1,25, 1,50, 1,75 K ꝛc., 
Kinder⸗Handſchuhe 50, 75 3, 14 


Il. Liedike, Heil. Geiſtgaſſe 106. 


Jeder Handſchuh wird auf Verlangen aufgepaßt. 


hang 
Wanstal f. bun gen 


Brod, Fleisch und G Ari mi I ne 
Wurſtſtopf Maſchin, Deſtillation 
eiſerne ettſtellen auch mit 2 fabrik, zu pachten oder 


u kaufe efällige Adreſſen sub 
mit Drahtfederboden, auch mit Polſter, Nr. 1334 in der And d. er erb. 8 
zuſammenlegbar, I Ra ee re 


Tiſchmiſſer und Gabeln, Dana Tocar bei Seefeld per 


Danzig ſucht zum ſofortigen Antritt 


Lager 


auf's Reichhaltigſte verſehen und 


wird fortgefett. (sa Brod⸗ einen tücht. energiſch. 
5 
B. Blumenthal, 2. Damm 7. u. 8. und Schlachtmeſſer, Inſpector. 
75 rr 17 786 0 3 ö eiferne, verzinnte und blau emaillirte 


Gehalt 300 & Einſendung der Zeug⸗ 
niſſe erbeten. L642 


Ein unperhetratbeter zuverläſſiger 
Gärtner 


findet gleich ein Unterkommen. (1663 
Dominium Klein Kleſchlan. 


. . 

zine zuverläßige Krankenpflegerin 
E mit ſoliden Anſprüchen Ri 1 
Atteſten verſehen, empf. ſ. d. geehrten 
Herrſchaften. Auch wäre dieſelhe ges 
neigt, e. kl. Wirthſchaft zu übernehmen. 
1. Damm Nr. 3 bei Melser. (1637 


Geſucht wird eine Hypothek zur 
zweiten ſicheren Stelle auf ein 
Rittergut, 3½ Meile von Danzig ent⸗ 
fernt, — letzte landſchaftliche Taxe vom 
Jahre 1871 ahſchließend mit 20,000 
Thlr. — gleich hinter 35,000 & lands 
ſchaftlichen Pfandbriefen noch Mark 
13.500. Adreſſen nur von Selbſtver⸗ 
leihern unter Nr. 1475 in der Exped. 
bieler Zeitung erbeten. 


Heirath v. 20 5. 900000 Ter. 


erzielt man durch Ber 
nutzung d. Familien ⸗Journals, Berlin, 
Friedrichſtr. 118. Verſand verſchloſſen. 
Retonrporto 65 Herb. f. Damen gratis. 
Lis Lehrling für das Comtoir 

wird gesucht. Selbstgeschriebene 


Koch⸗Geſchirre, Kohlen⸗Kaſten, 
Kohleneimer, Waſſereimer, 


Tafelwaagen u. Decimalwaagen 
empfiehlt (1638 
die Eiſenwaaren⸗Handlung von 


J. Broh, 
Breitgaſſe Nr. 43. 


150 Briefmarken für N 

Alle garantirt echt, 1 
alle verschieden, x. B. Canada, 
Cap, Indien, Chili, Java, Brachwg, 
Austral,, Sardin., Rumün., Spanien, 
Vict. te R. Wiering. Hamburg. 
— —— ͥ —— 


12 junge fette 
Rinder gleich, 
17 Schweine 


fpäter, käuflich bei (1157 
Kluge, Parſchau 
Ein circa 1% jähriger ſprungfäbiger 


holländer Bulle 


wird zu kaufen geſucht. (1236 
Neuhof bei Pelpiin. 


1884. 


(1307 


7. 


1,50 K. 


(1656 2 Adressen unter Nr. 1623 in der Exp. 
V. d. Marwitz. dieser Zeitung erbeten. 
Southdown- 2 tüchtige 


Bürstenmachergesellen 
finden p. fof. dauernde Beſchäftigung b. 
M. J. Pape, Bürſtenfabrikant, Bromberg. 

Für mein Colonial⸗Waaren⸗ und 
Delicateſſen⸗Geſchäft brauche per erſten 
October cr. einen 5 


tüchtigen 1. Commis. 
E. G. Grausteln, 


Marienwerder. (1590 
Suche für meinen Sohn eine Stelle als 


Lehrling 
erten 


in einer Conditorei. Gef. 

an C. Grosses Conditorei, Maxien⸗ 
burg, Weſtpreußen. (1430 
Für das Comptoir eines Holzexport⸗ 
Geſchäfts wird ein 


Lehrling 


gegen monatliche Remuneration geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 1467 in der 

Expedition dieſer Zeitung erbeten 
ine junge Wittwe wünſchteine Wirth⸗ 
ſchaft felbftitändig zu führen. 
Adreſſen unter Nr. 1655 in der 


Exped. d. Ztg. fd a7 
nden unter in 

Damen len (em 
A „Ratb und Hilfe in Berlin. 
oe Rr. 20, bei der (86 


Vollblut⸗Böcke, 


groß und kräftig entwickelt, zu billigen 
Preisen verkäuflich in meiner Stamm⸗ 
beerde zu Archidiakonka pr. Culmſee 
(Station der Weichſelſtädtebahr). 

Königsberg in Pr. im Septbr. 1884. 
Koggenſte. 25/26. 


h. Busoh. 
300 St. fette Weide⸗ 
Hammel und Schafe 


verkauft Roepell, Smengorczin per 
Jug an bei Danzig. (1304 


0 
21 Faſelſchweine 
zum Verkauf in Smengorczin, per 
P ˙·—w 
3 junge fette Kühe 
und 1 Bulle 
fteben zum Verkauf bei (1664 
Sunsius in Willenberg. 
2 
Ein Gut 
im Weſten Oſtpreußens wegen Krank⸗ 
eit des Bellners ſofort verkäuflich. 
real 1840 Morgen incl. 250 Morg. 
uter Wieſen und 80 Morgen Wald. 
Aer: guter Mittelboden, Gebäude 
ut und neu, Wohnhaus neu mit zehn 
Zimmern ꝛc. u. durchweg Souterrain, 
ſchöner Garten. Rindviehzucht und 
Schäferei. Preis 275000 A, 90000 4 
9 Offerten unter Nr. 1506 
in 


8 


ee 3 erren, auch Schüler, für möblirte 
Zimmer, auf Wunſch Penſion. 
Näheres Fleiſchergaſſe 55, parlerre. 
i i { je 1 iſt die 1. Etage 
i iver Speicher, Unter: He 109 iſt die 1. 
Empire Bi mins Böden enthaltend, zum 1. April n. J. zu Nie 
N ringemaschinen direct an der Speicherbahn be. |, Ei beichen Vormittags 5 706 
P legen, iſt zu verkaufen. j 2 und I Uhr. 3 
. Nefectanten : belieben ihre Der günft 9 gelegene 
diverse practische Systeme dire jen 7 1 N der 85 p eic h er 
Wäschemangeln, a el 
Glanzbügeleisen, 2 * oder zu vermiethen, auf Wunſch von 
einer eiſerner wenig 


£ Näheres hierüber Hundegaſſe 
K 3 . . en: 
ohlen- und Bolzen-Plätten Geldſchrank iſt billig (1499 


zin 
benutzter 
J undegaſſe 54 
1497 


u verkaufen 
im Comtoir. 


Umzugshalber billig z. verkaufen: 
Ein gut erhaltenes ſchönes Klavier 
nebſt Fanteuil⸗Ampel (candelabre), 
echte Delgemälde, Bettgeſtelle mit 
ermatratzen ꝛc. (1643 


Langgaſſe Nr. 56, 2 Tr. 
Ein dunlelbrauner 


Wallach, 


3 Zoll, gutes Ackerpferd, nur um⸗ 
gehend für 250 A. zu berkauſen. 
Näb. Vorſtädtſchen Graben 53. 


— 


LI —— Holtz. N 
Eine g, Doppelfünte| Tradene, Sagerränne 


a rt auf meinem 

Daum Br. 12h ee e Bisnfement, am nenen, Oafenbajfin 
1 g aſſer, offerire ev 

20000 dis 25000 ME. 5 ergebe: edition zu billiäen Glen. 


Vor Graben 
Mei der Wittwe eines Lehrers finden 
B Schiller ſehr Bute Penſion. Näh. 
Vorſtädtſchen Graben 44 J. 


Fine Herrschafbiche Wohnung, 


beſtehend aus 8 Zimmern, Küche und 
Nebenräumen, iſt Große Gerbergaſſe 
Nr. 5, 2. Etage, ſofort zu vermiethen. 
4 Ber — —— —— — 


KMrebemant 4/5, an der Promenade, 
iſt eine Hochparterre⸗Wohnung beſt. 
a. 4 Zimmern, Kab., Entree, 2 Geſinde⸗ 
ſtuben, Küche, Speiſek., Keller ꝛc. zum 
1. Octbr. cr. zu vermieth. Näh. Reit⸗ 
bahn 23, 2 Tr., bei J. 


— — 


Gebrauche ein ſehr Ihägbared 
e 


rech⸗ 


nur von meinem 
ei Empfang iſt nur das Porto zu 


. » Barella. 


(1317 


Filzhüte 


Pi medernifirt, wäſcht u. färbt ſchnell Kirchengelder 428) W. Wirthschaft. 
und gut (850 | find auf ein ländliches Grimdftüd zur 
August Hoffmann, |eiten bopotbekaxiſchen Stelle Ner er 
Strohzutfabrik, Heil. Geiſtg. 26. en Gr N allem Zubehör bor⸗ 
i vermicthen. (1416 


0 1 
Sonterrain in der 


Leuten. 
12000 Thlr. 


e 

1483) Sietiergafie 68 E. 
30000 bis 36000 Mark 

zur 1. auch 2. ſicheren Stelle ländlich 


u haben. Adreſſen unter 1455 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Für Holländer Käſe 
werden Küufer 4455 


äberes auf Dom. Wottuogge, 
Kreis Stolp in Pommern. (1192 


Cyper⸗Vitriol 
3. Beizen d. Weizens 


offerirt billigſt (1589 


Carl Schnarcke, 


Brodbänlengaſſe 47. 
Zu Bauzwecken! 


Reue I Träger, 
Eiſenbahnſchienen 


Länge 
empfiehlt m ganz bil ige Preiſen 
ranco Bauſtelle. 


Der Uhrmgcherlehrling Max 
Hotop aus Danzig iſt, ohne 
daß auch nur das neringite 
Strafbare gegen ihn vorliegt, 
5 Montag Vormittag ver- 
ſchwunden. 4 
Er iſt 16 Jahte alt“ und 
aber jünger aus, leite an 
ſchwächlich, mit dunkeln Haaren 


in Auge Feeder mit braunem 


Tuch⸗Anzug, Kragen, Chemiſett 
und ſchwarzem Filzhut. 
Alle Behörden und Privat⸗ 
erſonen werden dringend er⸗ 
ucht, jede etwaige Auskunft 
über den Verbleib des Knaben 
an die Firma: (1644 


Joh. Lordt & Sohn, 


in Danzig gelange⸗ 


* Vertretung u. Einführung eines 
eleganten Artikels der Papier⸗ 
branche wird eine geeignete Perſönlich⸗ 
keit geſucht. Herren, welche in der 
Colonialbranche gut eingeführt find, 
erhalten den Vorzug. Gefällige Mit⸗ 
theilungen unter Angabe von Refe⸗ 
renzen unter A. C. 352 an 
Haasenstein & Vogler, 
Dresden. (1335 


Gruben-Schienen 
in 8 verſchiedenen Profilen, 
gerichtete Flossnägel 


in jeder Länge. 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. 


meter nn —— 
Druck und Verlag v. A. W. Kafemann 
im Danzig. 


